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irjer kennt nictrt ihn nicht " Gerharcl Schulenburg, einer der bekanntesten Schieds-
richter ilr Deutschen Iußba1l-Iluncl" fn dieseru Ärtikel berichtct €rr ivie er das
deutsche Fußbailendspiel 1951 in i{annover- zvrischen dem 1 "trC fiürnber6 - Borussia
Dortnunrl , J-citctc.

Gerhard Schulenburg

1411 B e rn e r o d e

Rodernveg 'fi 4I"

t1 rrumstri-ttenesrr T

Berfierode, do 12,"12"1974

or !

Ich pfiff das deutsche I'ußballendspie1 des Jahres 1961 "

Das Endspicl um die Deutschc Fußba1}neisterschaft leiten zu dürfen, damii hatte

ich rnit meinen J4 Lenzen nicht gerechnet. Und doch solfte di-eses Ereignisr von

dem sicher jecler der damals re1" 25 OCO Schiedsrichter irl Bereich des -icuj;sciten

3'pgballbundes träunt,',',Iirklichhcit tverden" Dabei hatte ich noch zu I3eglnn der

Gruppenspiclc 14 Tagc iarrg in der ti-irkischen Hauptstadt Ankara Spiele= bei den

internationaien l,liiiti,irneisterschaften geleitet .

.Am fijnften Tag der Gruppenspiele urirkte ich dann erstrnals bein SpieJ, 1.IC. Köln

gegen 1"fC. I'lürnberg mit. Uncl am i,lontag vor den Schlußkamrf, a1s die Paar-ung

1.IC. I'trürnberg - Borussia Dortmund bereits feststand, geschah es: Iiin Telegraillll,

des Deutschen l-uliballbundes bcnachriclrtigte rnich in Hamburg, daß ich als
Schiedsrichter für das Endspi-e1 ausersehen sei" (pa die Fernschreiber der Pres-

sc Ltnd das lernsehen allerdings oft noch rascher aIs offizielle Telegrirmnte- si-i:.cl 
"

vrar ich über diesc Ansetzung bercj-ts durch die öriliche Presse und die Sport*

schau-.,Sendung inf orr;ricrt. )

fn Cieser itoche 1lar nun natärlich afles auf die große nufgabe ausgeriqlrteto
Bercits an Freiiag nachrnittag relste ich nach Hannover. Ä,m Vortnittag des Spic-i-"

tages besichti6ten r',,ir das noch leer und still daliegende Stadion. t"lit Gesprri-

chen unter KameraC,en vergingen die Stunden rasch. Das Vorspiel um die Deutsche

Amateurlreisterschaft sahen r',rir uns noch von der Ehrentribi;.ne au6 an" Dabei be-

6.rer:ten r:ir wegen Ce:' grcßen liitze unsere amtierenden Karneraden, besonders

den Schicdsrichter Alfrcd Ctt aus lihej-nbrohJ, der leider viel zu früh vor kur'
zcr Z.e:-l seine ScLriedsrichterlaufba.hn beendet hat.
VieI zu schnell verging Cas faire Vorspiel, in dem die Amateure von Holstei.n-
liiel 6 ; 1 iiber die Fußballkaneraden von Siegburg 04 die Uberhand behielten"
Dann i'raren tiir, d"h" rleine beiden Lj-nienrichter i?o1f Seekamp und Erich l*fatel-skj-

aus Bremen nnd ich, an der Reihe"

I'.iie ',serde j-ch den Augenblicl< vergessen, a1s j-ch die Mannschaften in das Stadion

unrl auf den grijnen Rasen führen durfte" Der Jubel der 84 OOO Zuschrauer tvar un.-

beschr.ciblich" Dcch d.ann.l,'aren r,;ir auch schon mittendrin:und a1les aullerhalb
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des Spielfeldes versank: es gab nur noch dic Konzentration auf das Sric1" i,ie

nötig diese licnzentraticn bei einern so rvichtigen Karnpf ist, wird jeder treser

lsicht errflesserl .

Der Spielverlauf ist danals in der Fresse ausführlich genug geschildert vrordcnl

das nicht anerkarnte'lcr der Borusscn bi-fdete ttoch lange heißen Diskussions*

stoff" Es wird L'bcrall- verschieden ausgelegt, je nachdem in rvelchem Lager die

tsetreffenden stehen. ileiner äntscheidun6 habe ich nichts hinzuzufügen" §io lrar-

lrlar er!:annt, und zr,;ar aus nächstcr ].träile" So habe ich aUch nach dem Spiel vor

der ircsse erj<1r,rt: 1'f o;'ussias Tor kortntc ich nicht anerkennen, ich hatte ge-

lau 6esel,en, daß 
"''abra 

unfair allgegangen iryurdc. Da gibü e§ keinen Zveifel!'l
iille, die neinen, cs andcra gesehcn zlt haben, sollten bedenken, daß ich die

Szene aus kirzester Intfernung bcobaciLtctc, und - nrehr Vertraucn zuill Schieds-

richter aufbringen. FLr ihn steht l<ein Gel-d auf dem §piel, doch dafür sein 1'lzr..

rne afs ehrlicher Unlai'teiisc]:er uncl $,)ine laufbahn, die bis zu diesern Spiel

ein 1anger,, 1an6er t.'eg l;ar. Seinc Uniurteilichkeit nuß er bei jeder seilter li,-r:-

scheiclungen r..ahi.en, auch v;enn der fanutlker sie zunächst nicht einzusehen vcr"'

mage

Vielc Jahrc später bestätigte mit Cer vor:t D,rB ersbel-lte irilm Rege1 12 die Riclt'

tigkeit meiner EntEcheidung"

liine hitzigc Debatte hale ich dann ni..ch den Spiel in llatrnover noch selbsl e1'

fobt. Z'*ei Stunden nach dem spiel sailcn r;ir für kurze Zeit in eincr klej.nen

Gastrvirtschaf t , rilll - vor dern Ianl:ct t cles D:u'bschen Fußballbundes - eln rrkült 
''e:-:

lie-LIes,r zu trj-nken. ijier nun ents',,and zlischen den Gästen der §treit unl das

richt 6egebene Tcr. Es bilCeten sich r.aturlJer-tl.il] schnell zrvei Pari;r:ien, die ej'

nen daft,r, die ande ren dagegen" A1s lleine llinigung zu erzeilen war, tvurde aucr

ich, der ich unerl'annt clazl;iEcl,en saß, un.-r-ei-nc I'icinung 8efra8t. Das rvar flac;,-i-"

uncl um über Ciese X1i;pe hinl':egzuJ cr,rienl autr'rortete j-ch; man rnöge nj-ch nich:
fragen, ich hätte vcn FuLball keine Lhiiuug. Allgerneines Ge1ächter bei neine-ri

Iiaxneraden, dcch keiner verriet mich"

JrIs aber i'inuten CEr:ach ein ieitungsvellräufcr rrit einen Sonderblatt dcrrrlieü;:n
I,'.-cche'r, ein Caraliges FuF.ba1Ib1att in lianno'.rer, crscl ien u:rd auf der erstcn

Seite ein scl,Lnes Eilci vcn rrlr iu Scl-icrisr:Lchterllleidung prangte, tr;-rriken iiii-'
sehr echnelJ aus und verließen fluchtartig das Lr:kal!
I,iie sagt das altc [irichworL:rrElnen j:den rccht getan, ist eine Kunst, oie

nier:aud kannrr!
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L;interpause ja oder.neln ?

Unser heutiges Sachthe:na befefit slctr ralt der I'rage; I'liinterpause ji'-
od.er nein?r' il,Iir öchten diece Frage einnal unterFucheir und.' ;:u dicsern
Thena"einige Bel i'ie1e und Drliiuterungen .geben.
ghne Zv.eifel brir;t der vTinter, u.nq damit i(ä1te und vereiste Spielfläl-
chen, LlnCet:,'ohnte l'tatzverhältnisse nit sj-ch" Oft kommt _es vor, daß
Spieic aüf verei-sten oder hert;efrorenen Plätzert stattfinden" Dleses
bi,ingt ei ne erh,Jhte und unverkännbcre_ Gefahr nit sich für' a.] l-e -rkti rrc::.
Vor ä11en Schi;rfi';u:nCen u.nC andere Verletzungsdelikte vrerd.ei: dur:ch so-1.-
cire uidrlgen I'latzverhältnisse hervorgerufen und begünstigt.
Eine a.r:der , fLr dre i'interpause sprcchende fhese, ist'die grolJe i'n-
zdnL der s ;ene.nnten itGlücksspiele" " \i/ie of t schon kan es vor, daß ui1-

en reno.irielte fi<.r.,.- .iser ,nit delt 'lcl.',-:c-i' ' (
h die spiel,e:it- 't.1 

)j

r.echnj-Eche i.,ir:nscl:af ten laben auf d1e,sen, €ben be'*ci'-riebener'r, ?rLi t=",u ) 
'

Vortei]-e"Sc-er:lnlrtel'k.,.rrpfenue.,^:tnnsc]raftettllziehensehroftdelr,i.|.;''.
zeren, da si-e ihre "Vor-zi-:ge 'r ni.cht 'Ä1)T Geltung bringen können"
üiese beiier-r Furnkte relci:.en nach untercr i,ielnung schon aus, um für c:L
ne Einlegur:g ej-ner \,interFause zu 1:ledleren" iia-sie elnmal- für die
Sp:i-eIer jede r.'etterl:cdin;te Cef ahr ausechlie13t, und sogenartitte
"Glücl<ssplele'l nicht zuläßt "

liber dagegen s1richi sicherlich die Ansicht, daß durch elne eveiiüu-el-
1e liri-nterpause, Cer 'f erninkalender eines jeden Ilußballverbandes at.g
durcheinattder gebra.cht viird.. Denn iilan bedenke nur, daß ei-ne e br.ra züe
monat.ige iiinter;ause eingeJ-e3t r,'ird; du.r'ch diese Pause rnüßie oer.
SpieJ,verkchr f'^r diece -i,el -.onatc auf dlc anderen..-onate ver,'[;c1-'1.'1;
t"''erden" Das l','iederu:i v;irde beCeuten, daß "Englische l,ochenn an d.er lilE,gesordnung i;äz:en" Und dieces auf c,ie f rauc l'räude spieletrden trußba..t-.te.r,,in den Lreis- u.nd ilezir}.sklassen bez
tc ,l.nzahl- eine lu.:l-rtung" i'.ber auch h
den Jugend:r:nnscl-ef ten i;r lr.cis .lilnn
nur a1l-c "'4 'l gc t unktr;1e-Lc l::6elct
sten häi;te es sich verlieden laesen,
t";uncchenen Ja rezeit ausgetra5en i.,cr
Objcktiv gecehen,.könnte es sichcrllch nicht vermieden lrerden" daß

schv,e:r, ur_d, o-ft enttäuschend. ,la
eckten iJoffnungen nicht errfü--1.1 l;

Unse .e .r,nsch_ri f t;
Vr o1f gang Sehinio.'u

. t/L

' tut(!1(=4(!!i<-
&l-!--
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TSV ri ennigscn lY

Tcre: xoilrnaschk (1),lirause (t)

iiach einer ungll:cl:lichen liiederlage ge-
üen T eveste slielte die E-linaben wicder
i-n scvicirnt gut er Ei::st el1ung " Pcrcit s
j-n der 2. I inute gelang das flhrungstor'
das d.en Ccgncr iL'r irc r',eiterc SlicJ--
zeit schr verv;irrte"
I,;it der -F'uhrung 1n llcl:en spielten die
Cäste aus ,'..ennigsen ::uhig und gelasscn
auf und. tauten Lis zur l"elbzeit dic }-'uh

.rung ncch auf J : C aus. 
:

Tn der zweiten ilalb:eit 'r,u.rde d.ann das
Tenrio ve rlangeamt, aber- das Spicl niclrt
aus Cer ilarrcl gcgcben" Dic bestcn Spie-
ler Cer ii cnnigeer r','ar en .rLrger:s , lJcrn-
maschli und Kraucc.

TSv ',rfennigsen 5
S1,r j{oltcnsen 2

Tore : I(rausc (lr), Celike (t)

Die r'-er:nigser i-annscL.aft i'.atte gegen }iol
tenäen im ersten S1le1 nur )rnapp mj-t 1:O
6elro])nen und nol1tc es nati':'11ch nun
uis scn

Dcch sie hatte einen ech,,,achen Star't,
und l<am in Cen ersten l..inuten nit der
Spiclr:cise Cer lioltcnscr gar nicht zu-
recht 

"
Zur Ilal-b:cit stand es z\;eY .\cch 2:2,
ahcr nach Ccn tJ.cchsel trul f ten Cie l."en-
nigser rrToungst.crs'r auf und :ei-gten'lras
sie vrir'l',lich l-i-innen"

Jn Cer ",'cnnis;:cr I annscl af t v.'ar KrauSc
der a11cs e ntscl-eiCelCe Slicler " L'r
schoß nicht nur vler ?crc, scnCe:'n ,r{ar
auch bestcr i-ann auf Cen Platz.

5V l'/c et zcn
lt'ennigscn

Tore: H"Schieke (e), Creulich (t ), Dcn-
r:laschk (1)

fn den Spiel gegon l'.eetzen nruden zun
erstcrl l'aI dic Leiden I.eulingc Crot e ,

und Grculilir eingöüetzE"
In der ersten lla1bzeit trutitpften die
t/cnnigser mächtig auf" Sie spielten
die I/eet zcner vö11i9 an dj.e i:{and und
ließen sie kaum aus ihrer eigenen
IIäIf te heraus "H. Sciriekc (a ) , Grcul-ich ( t ) und Doi;t '

maschk (t ) ryaren die f orschi.itzen rlic
bis zur Halbzeit diesen lt : C Vor-
slrung herausgescho,ssen hatten"
Nach dern trVechsel ließen die i'ienni6r,cl
es dann sehr viel langsaner und ruhi-
ger angehen, 'da sie ja cj-nen hertthj.-
genden /+ : 0-1/orsprung herausge$cliossen
hat ten "
Es gab zvrar noch einige gutc Torchan-
ccn, aber es $io11te kei-n Tor tlrehr fa.i
len 

"
So bedeutete der Halbzeitstand von 4:
für die Gäste aus trrienni6sen'auch
gleichzeitig den Endstand"

TSV l0ennigsen
Ever'1oh

Tore: Krause (lr), Dommaschk (t)

5
U

'1

fn diesern Splel - ttSch:Lar.inscltl-ach't'l

eryriesen sich dic li/enni-gr:er al s dj-e
klar bessere l.tannschaft" Dic 116nili-r,"'; r;r1

zauberten das den Gästen aus .'iverJ-ol-r
das Hören und Sehen verging'"
Bis zur Fause vuurde ein Z-Tore-Tor-
EFrung herausgeschosseno

1n der zr';eiten Halb;eit drchtcn cii.e
t/ennigser ncch einmal gervaltig auf ui,r
schossen auch noch drci rveitere Tort:..
Das Ergebnis kann den Gästen noch
schmeicheln, denn auf nornalen (kein
ichlamm) Boden, urärc der Sieg. Cer i;ci
nigser sicherlich noch höher ausgcfa-,-.
1en, r'Jenn nicht gar zlreistellig.
Aus der guten iVennigser l,lannschaft rag
t err be sonders Krause , Domrnasohk , Jijr ..

gens und lörster heraus.
0
4
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X,iit dieeelfl .r:irtlkel i'icr"]-1cn l'rir c1u-
;re.l die 1i-:ingsten tr'ullballcr des 'I'SV

ücrxiigsen LL]iserer) irecern vorstel-
l-en" Diesc i,-unncchafL ;;lii ihren
vilen Si,1c1ern i-et clir Vorbild an
icistu"ng und r-,iebe zun l'ußbal1.

Torvart: I'. SClirrl,ü
iir ist eln sehr 3i'ter Tori,art " \ror
il11cm zeichnel, er eich boi,[lachen
.lir,]l-cri bescnCers i.us. Lili l{ereuslau
fen i-et er c'[ei:fai1s se-Lten zu be-
ziringon " Scirt eir:ziger 1:ehler: Er
itt cin b1r-:citctr i eichtsinrti6l"

Ver'teidlger: Ü" i,ötaig
i:r' ist ein sciir zuverliissiger iriann
auf dcn sogcä:nntcn !'r,ibero"-Po-
stei-r" lr bcsi'[z'l; eiii gutes;jte1-
lungsspiel und ist i;;,:,lcr da, v''Ienn
cü brennt in tier r.ill';ellr.

Vert c ldiger : t'0-,-i-r"SCliK
Ir bcflitzt sciion txctz seines juu-
ge:i l1 bers ei.:le 4ute i"'cchnik, lcider
ist er nocit zu r, crspiel-b " Ein ech-
i;cr tiänpIerLy'p, ebcr' lcider e'bt'ras
.:clil','a,ch. itn Steli Lrilgsl;pleI. Or ge-
nört zu den §tützcn der i,^annschal't.

i.iltte 11'c1d: H" SCllt.Ei(E
ieichnet slch ais i,.ittelfeldspleler
clurch ein gutes iuge u::d gu'bes Äb-
spiel, \t,:r.E t.illji.c], r:I cti',es zu spaet:-1.,-.-..i- rrr ist cier Iireistofi-Undi.Ulr!,ir t/ , c.i L{D o t)

i.t1f.:-c i,e rs cit atzc de r' -.^i::rrliichaf i "

StLirlrer: ÜEi,?irE
dr besitzt al1es \',/as ein guter
iler brauci.t: iittrN ar:i jiall und
jien krlf ti";en §chul, l{i'j.It aber
fal1s Cert i3i'rll- zv lange 

"

S tür
oi -

cben

Stiirler' ; i.ilir'USi!
iir ist oer gefJirx'1ic:,sts und bcste
in ier Sturnrcihe " jiin selir trick-
reicher Spleler" Torscitützcttk'Cnig
qer Il-l'.ni:bett.

Stürner; ;JRC;r;S
Echter iteim;fertyp. Unermüdlicher
i:' j-nsr tz .

,,bt'. ehrspislcr: P. FÜb:SIER
t{51-i, t',ie vlele seiner s.amereden
cen iiuil] 'zu iange" liä;pfertyt:-
-..üilte ncctr eti;as r-elr ubersicht be-
Lro:r:üen,,

-8_J

L]'TZTD SPORTI
ä

i-r.

r\üilRlCtiT.üi{

lliiI{DB:tLLER SIRXBEi'I DI]l i'{TIISTTIRT
S0ilrt-rT ÄN 1

i,trach den Sie6en gegen S Lad'bhagen
('llzT) und- gesen Ger:nania (9,71 ,
führt d.ie I" Fland-bnLllmernnscira.ft
des 'ISV 'r/ennigsen mj-t J l']unkten
Vorslrrunk d.1e Tabel-le ia de:r
Bezirl<sklasse ar] uncl lrat i'-11e
;i.ussict:.ien, d-ie,'ieisiers;cn;,i.1'i; zu
erri-ngen" üie Reci;rktiotr ttünscli'u
cj-er,'tannscira.ft iteiter.hin vlel
irfoI.; unrl cien ,iufsti-eg in cij-c
nr;chsthöhere Sni-elklasse "

I:-,-lgrrg!
Im ersten Punktspiet der z,,.reii;en
Hatbserie get'rann unsere I" ,'Ianü-
schaft nach einer sti.irkeri erdbc,:i
uncl kanr:f be uonten zueiten llalb-
zeit in l-qad.ensted-t mit 1:O clurch
ein Tor von ltach"

4={uEssG

Unsere A-Jugend verlor ihr Plinki-
s'oiel in Flannover gegen 181;; qi-
]:6 Toren und bleib-b sonrit l.:e-i.-
terhj-n siark abs bie;;sgefä1:rd e i, -

SchÜ1er

Iie Schiilermannschaft ge1./ärr ,

ilohenbostel ihr Punktnachho.l.*
spicl mit 2zO Toreir"

E-Knaben

UicCer einrnal err'olgreictr blj-r:l,
unsere lJ-iinaben" i,lit einen 5:';
Sieg über iioltensen sicher'üc
sicir. Cie E-I{naben den 3 " Tabe] -'
lenplatz "
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liit dieser neuen Serle l','erde ich mlch
in jeder riusgabe rnclden, und übcr ir-
gendein Thema berichten"
1{cute möchte ich ei-nnal- die Situation
der einzefnen i'iennigser L,anngchaften
schildern, da bei den melsten die er:
stc llalbserie ganz oder tei-lweise be-
cndct ist.
Dic E-i(nabcn, erstmalig 1n fiennlgsen,
iionnte bisl:er schon einige schöne Er-
folge verbuciicn und dürfte unter ih-
rsü Betreuer Herrn Do;rmaschk auch vrei
'cerhin entrvicklungsf:hig seln,und den
Veranttiortlichen auch vreiterhln vieL
Ireude bereiten"
Die Xnaben und Schüler befinden slch
im Augenblick noch 1n einer Äufbaupha
se und konnten deshalb Ieid.er noch
nicht überzeugen"
Die B:Ju65end ist im Äugenblick das
Stiefkind" des Vereins und dürfte es
auch r,;eiteririn bleibcn. tsisher konnte
Icdi-g1ich ej-n Spiel ge!';onnen lverden"
i:iber auch diese i,,annschaft befindet
sich zrtr Zeit noch im Äufbau und vrird.
ihre Schv;ächeperiode sicherllch bald.
überv,,unden haben"
ilei der A-Jugend sieht es .,v1e bisher
bci all-en oisherigen i1.-Jugenomann-
schaften Äus .\l'ennlgsen am Anfang der
Saison schleOht aus. Doch auch bei ih
nen iierden sicherl-ich noch einige
Punkte zu. erringcn seinr üfl dem Äb-
stieg zu entgehen"
Die Alte Herren begann d1e §aison rnit
einigen liiederlag€n, aber nun sind.
sie t'ticder auf der Slegerstraße und
zzthLen zu den Iavoriten für dle l,lei-
sterschaft 

"

flDt§y5,

in der Tabelle mögrich sein"

. ViEL ERFOLG ]

;iru§-+§P-EEEN- ZElTTUNGEN.
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I'Schlckt uns Iflänner her, rvir ha-
ben reinen Gegner mehrtr, stöhnen
die Dannen von Untergrombach bej.
Karl-sruhe" So scherzhaft dieeer
HiJferuf rxxt'h>:zx gerneint ist; er
irat ei-nen realen Hiniergrund "Denn die wackeren badischen Ame-
zonen slnri tatsächlich elnse.rne
klasse "
1.2 Spiele 12 Slege m.rt ej-nem
bombigen Torverhäl bnis von
ao.1vr o rr' 

(aus rrgil6rr )

/EIEäIEE. E§5TEE7

Zrvie Reisende sitzen sieh .ln ej
nem Zugabteil- gegenüber" PIöt2".
-l-ich ernebt slch der eine unl
spuckt seinem rliitreisend,en
scharf neben das li-nlce Ohr;rtGe-
statten, Lleier, Kunstspuci(er. rr

Nach einer ilieile erhebt sich der
andere und spuckt Herrn llteler
genau auf die lrlase und sagt:r'Ge._
statten, LIülIer, Laie" tr

\\\'- r
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ti-ndl-lch ist es soueit! E N D -
L I C Hl äncllich vvurde der Ruf
naci: elnera d'ringend no'tr.'endigen
Uinklcldehaus von der Genelnde er
hört
Yor cinigen i'i'ochen es nun sor-,'eit,
daß dic obligatorische Schiüssel-
übergabe geschehen xonnte" Rats-
herr l-,e ding übbrreicirte den
Schlüiss 1 en den Vorsitzenden des
TSV i'.'ennigsen Jöcke1" Viele 'Zu-
schauer ileren gekom.nenr ufr diesen
feierli-chen und dringend noir'.endj-
gen ;\ki nitzuerleben, und sich an
schließend" am Damenfußba1l". zu er-
freuen.
Durch dleses neue Uml<leidehaus
ist den Aictiven nun vorerst ein
i<lei.ner Trost für die Verbesserung
der Sp.-irtanlagen in \rennigsen ge-
schaffen rvorden. Dieses neue Ge-
häude 1öst nun das ei-te, selt vie
len Jahren bestehende I'tlmkleide-
haus" ab"
Diesss neue Gebäude bi-etet ausrei
chendei trriascirmöglichl<eiien mit Du
schen und rnrarinen iiasser, lvas in
dem alten Haus bisher oft vermißt
r,;urde" iuan konnte froh sein, wenn
überhaupt 

"/asser 
vorhanden u'ar"

Zy;ei lleizkörper bieten genug rlär-
fle r um die beiden ]eider ett'ras zu
kJeinen U;r:klcicteriiunc, auch in
den kältesten 'r?intertagen ange-
nehm \,,rerft] zu halten" Auch dleses
kam 1n den bisherlgen Un:rkl-cidernög
Iichkeiien nur sehr spär1ich,1','enn
überhaupt, zD-T Gettung"
/,u al-leden bietet der Gcsel I -
schaftsraurn in dem neuen Cl-u.bheim
genügend }?aum und Gemütlichkeit
'au. einem kleinen Pl-ausch nach dem
S iel..
Li n'icann al-so sagen, daiJ dieses
endlich durchgefülrrte Projeict e1n
wen.iB die fordernoen Rufe der
Spgrtlcr in. i,'ennigsen Iindern rvird
aber r';e iterhin noch i<einesv/egs ver
kJ-1nger: J-assen \,Jird.

$iir meinen, es i-st nun vvirkl-icir'einriial- an der Zeit den vie]en
frej-tvill.igen Fahrern, die an je-
den Samstag und Sonnabend unsere
Jugendmannschaften in andere
Spielorte bringen, öffentlicn
durch unsere Zeitung und int fia.-.
rnen des Vereines zu danken.

FAHRTENPROtsL-,Ei', UfURDE GEj.,ÖST !

Pg-lvrg !-Lppe- d + 9-§ e s Prob-Leme s

die Hedaktion-

Vor einigen ianren war der Treff
punkt für oie iugendspiel-er
nicht asr Vereinsl-okal-, sondern
bei einern'faxlunternetimen? ?
Diese ständigen Fahrten rnit cen
faxi- kosbeten dem Vereln eine un
nötige Ausgabe.
Dreses wurde jedoch durch geziel
te und ständige Beriiühungen bese i

tigt" Gerade in de.n beiden letz-
ten Jahren lvurden durch gute Or-
ganisatlon im häufigsten Fa-Lle
sol-che Taxifahrten nicht niehr be
nötigt 

"itlatürlich karn es vor, daiJ eini-ge
iiiiale, gerade bei der B- und A*-Ju
gend, ein Taxi notv,;endig wurde"
da ihre Spielzej-ten (g.OO bzvt"
1 1 . 0O Uhr ) verhälinlsntäßig un-
günstig liegeno ,

Äber diese vere:-nzelten Fahrten
f al-Ien nicht ins Gev,richt , zu d.en
viel-en freir,viJligen Fahrten un-,
serer Herrenspleler und. anderen
l'Vohlgesinnten des TSV Yiennlgsen"
Darum gilt noch elnmal der beson
dere Dank ej-nem jedem Bj-nze-l.nen
Fahrer, der slch bereit erklärt
hatte, unsere Jugendspieler im=
Iner sicher und pünktJich an j h:re
jeleillgen Spielorte zu bringen"

I
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Vürr gratu Lie ren
zum Geburustag

11 "12" !" Krause
11 .12" I" Stegen
12"12" i/" i,iussul
1i"12" ii" Reinholcl
1o"12" L; Jahnke
1{)"12" R: ir::cisig
25"12" J. Grote
28"12" i-i"J" ilaase

JO;12" G" Albrecht
11 .12. i'. Jürgens
+" 1. I{. lierbst
5. 1. G. Berndt
9. 1" i/. Thiel

11. 1" 1{. iilach

Süßer die Glo.J+,+
toFe

nie klilgel,a

iiiq *rürtschen allen Ge-.

burtstal;skinrlern alles
Gute uncl vief Erfolg im
neucn Lebens jai:r !

KURZ iiOTIERT R U dOLf SChTN i dt I<C

Ruclolf Schmicltke, dem es of fensichi;lich
echr'rer--fäillt pünktlich zu sein, hatt wie
immer eine passende Antt+ort auf Lager:
"AIs ich init meinem Fahmad- gerade die
Bahnscirranken überquerte, l.iurde ich von
einer Llol-Lzeistreif e gestoppt urid. ermahnt,
ich dürfe in tirusehafi;en nicht über
50 kmlStd " fahren " 

t'

Ein ande::mal hatte Rud.olf glatti+eg verges-
sen, r.Io der idennigser Sporbplatz liegt;"
U,nd d-a in ifennigsen Sonntagsnachmittags
noch der Plittagsschlaf gepfl-egt wird, konn-
te er erst nach mehrrnallgenr Klingeln :i-n
verschieclenen Häusern die Richtunp; zum
Eussbatlplatz erf i:hren "

Am letzten ,sonntelg hatte ihn ej-ns i''lasn-
ba.rin d.erabig zur rrschnecl<e't gemacht, daii
er sieh tatsächlich vrie eine solche fühlte
und d.em.ents',:rechend d-en 'r/eg zum Spiel xil-
rückleg be "

Sj-e sehen äl-so, l1ebe Sportkamaraden,
man kann Rudolf Schmidtke r';irkIlch
keiran ernstlichen Vori.,urf .zu seiuen
Verspätunsen rnachen "

Der 'Iort.rart der L iviannschaft, Rucloli
schmid.tke, i{ar es ebenfalls, d.er an-
Iäßlich einer Kegetverans'baltung fol-
gerrclen "Klopf er" von sich gab:

"i.lenseh, trinktl Ich mu:ft besoffen
nach i{ause kornmen, sonst d-etrkt mei-
ne Frau, hier sei nix los gelesen."

üh, c{u iit /|ale, o Ä, clu Sef;e



L.HERREN
Yiennigsen f " 2
l-,inden07f" 2_

Tore: Dannenberg (2)

Ln einem trreundschaftssplel stan-
den sich die iiiannschaften aus [/en
nigsen und r,inden (Bezirksliga)
gegenüber. Dle Gäste aus .l".,inden
enttäu.schten auf der genzen r,inie
und die 'r",'ennigser be stätigten rvie
der einmal-, dalJ sic in lrreund--
schaftsspielen eine gute Roi-l-e
spielen können"
iiian rr'iar sich darüber" einig, daIJ
die i,indener eine k1'ägliche Vor-
stellung gaben, .l,ediglich .ihre
iechnische Perf'elitheit kam auf
dlesem schrr';er zu bespiel-enden Bo-
den zeitr';eise zur CeJ-tung" Aber
in Funkto i(arapfgelst und ilille
wurden sj-e kl-ar von thren Gastge-
bcrn iiberirunpf L 

"
Obuohl- es eln verteiltes Spiel
auf bciden §eiien \1ar, hatten di-e
\lennigser die irlareren Chancen.
Vr:rallem Dannenber6r hätte das
Spiel du::ch seine vielen Chancen
schon yorzeitig entscheiden kön-
nen. Seine beioen Tore, die den
i-lennrgsern das verdienre Unent-
schieden slcherten unterstrichen
nochnals seine eehr gute i-,eistung"
ir'eben ihm rväre noch die schon seit
I angem .i{ons1;ante und i-n di esem
§picI _rvieder bestLitigte i-,eistung
vbn }lannschaftsführer I{aase za er-'
wahnen"
trainer .,Sehrends zu diesein opiel:lli{ier. spi-e1t der ii'eltrneistcr 1n
f''reund scha f 'b ssple ien ! I'

r.'irennlgsen L " 2
Ätcx" -urndcn J"U

Für die rrenni-gser grng es in diesem
Spiel un sein oder nicht sein" L'in
Sieg r';ürde oie .,lanncciraft ans l,{it-
telfeld heranfühTen, und eine i,lie-
derlage v,ürde sie noch tiefer in
den Ke11er rverfen"
Von :infang an sah rr:an den irvil-Ien
zu:il Sieg auf Seiten der ii'ennigcer"
Jeder versuchte sein Bestes, und
gab sich dementsprecitend i'.ühe: u.ilr
den §chani elnes'label-Len.l-etzten bei
oen Zuschauern versecsen zv l-assen"
'Iorchance un ?orcl'.e.nce i,;urde ne.raus-

gearbeitet" Doch lvj-e schon so of'l;
wol-1te' kein Tor fpl-len" Entlvede:r:
aus Unvermögenn Pech orier rnan
sci'ieiterten an dern guten gegnerj--.
schen ilonvart" So ging es auchtorlos in die Hal-bzeit.
J'lach dem ilechsel bot sich das
gleictre B1l"d v,rie in der ersten
I{albzeit " l'rennigsen stürmte und_
die Gäste verteldigten mit Glück
und Geschick.
Doch endlich gelang Rach das 'vi.el.
umjubelte 'le? zltT 1:0 Fijhrung"Den
l,rennigsern rnerkte man die Füirrung
nun ärir denn sle spielten viel
frei-er und ruhiger " Zej-tweise EarI
man sehr gute Kombinationen, die
die Gäste der llinterrnannschaft i n
arge Veriegenheit brach'Len"
15 illinuten vor dem SpieJende ver-
lvandelte Surlerdieck einen sehr
urustrittenen Foulelfuteter zum a]-
1es entschei-denden zwei'ben'Ior"
Man kann sagen, es war ein in a1.-
.l-en ilelanden veroienter Sieg de::
Ylennigser, der nun wieder zLt neü-
en lloffnungen Änlaß gibt. Aber ej-
ne Schlvalbe rnacht noch kelnen Soin.-
iner.

RSV Seelze 3
'iiennigsen 3

'.lore: Dannenberg, i(eml.er, Eu1. ."1.-
dieck

lrn yorletzten Spiel de-r erstei:
ilelbserle trennLen sich clie iiarr:rr
schaf'ten aus Seelze und- r?eiin5.6een
3 z 3 unentschieden"
rn dieeem ausgegtichenen §pic1
gingen zund.chst die Gastgeber, iir
Führung. Doch Dannenberg glich zu
nächst aus" Dann r"/aren vliede:r die
Gastgeber ciLls beeLze am Drücker
und erspiel-ten sicir einen 321 l,Ior
spru.ng" Dernnach sah alIes nach e:,.
ner erneuten i.Jlec1erlage der Gäst;e
aus ii'ennigsen aus" Doch d"ur"ch e1-
nen El-fmeter von Kemler und eiiiern
Freifjtoßtor von tsullerdieck kanrendie i7ennigser noch au einenr ver-
dienten ui:d für sie sehr vricirb:L-'
gen Une:rtschieden"
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Unsere I" i'lannschaft hat d-i'e
1. l{;ilfte d.er Scric ?C/?1 ab-

rlur 1. dalbserie ist erschrek-
kend , j a, ist so6ar alarmierenrl. "
8 iruni<te 'o+ur,len aus 11 Spielen

in der 2" Serie d-en Klassener-
hal j, zt) s chaf f en . })unlrt e ''+urd.en
verschettki o d.ie selbst Pessinis-
üen bereits auf Cas iiel-rnigser
iionto ltal-kuliert ]ratben" i'Jo liegt
d-ie. ursactre'?

Sicher gibt es hierfür mehrere
Grü.nd.e, auch tväre e s ungerecht,
clie "Sciruld-'r bei nur einern z1)
suchen. [rotzdem so]-Iten eini-
ge Scht'rächeu aufged-eckt r*erd.en.
A1lein die Zahlen der 'Iabeile
spreircen rrlind-e.'i'iennigsen j-st
die ,,1en'oschi;.f t, die ni'b Äbstand-
die r+enigsten Tore geschossen
hat. r''rur zwet i'lannschaften ha-
ben aul3er iiennigsen t'eniger aIs
2ü Tore geschossen, uncl d.ennoch
rrhr als die !'iennj-6ser" Selbst
der Tabell-cnletate Hohenbostel
hai; 7 Treffer mehr erzielt al-s
ci-ie Itot-i^Iei13en. Das 1äßt ej-n-
ieutig euf cj-nen Sturrn schlies-
sen? d.er seinen Gegrrern nicht
gci.rachsen isi.

i"tach Gegentreff ern r,ti.ircle unsere
I" ,{annsch,afi; an b" Stel-Ie ran-'
Bi ercn, \.lils auf eine solitle Äb-
wehr schlie,flen Iic1le. Iennoch

,, ler, Sc$;a/snialr/e, icÄ +,u/3 oach e/e,n, -{p,,- {
zu Hz.ttse 3/er'r4 clen l{e,'4 nocf /ern onn
sPiekn. tt

-lJ-

sollte man bei di-esen tberlegun-
gcrl ve1'sichtig sein, d-enn zvar
I et die rtrbivehr einen vlesentlichen
Änteil- an d-en getdonnenen Punkten,
doch zeigen sj-ch auch hier noch
u.nverkennbare S chyrächen "

In d.er Vorbereitung zu d-err truni<t-
spfelen dürf e d,1e i'liesere karr-;n
zu suchen se n, denn d-en Ve.rarrt-
rvor-ül-ichen muß man bescheiniSen,
daß in i'/ennj-gsen in d-ieser' r'in-
sicht mehr ge'ban vrurde, als in
all-en anderen Vereinen unselrer'
S'baf f e1"

trie i.liesere d.ürfte beim Spiele::-
material zu suchen sein" Cft elr-
häIt man den }Jinclruck, als befi.in--
C.en sich statt harter Fussbetll-
männer einige labile Traumtiinzer
auf d-em Rasän" Und. r1j-e Eins'be1-
Iuhg, Gettinn rch lieut nicht,_ ge-
r+inä ich morgen, d.ürf te irn Ka-mpf '

um d"en Abs'tieg fehl am Platze
sein. Inr R.ennen gegen d-ie rote
T aterne mufl d"er Kampfesvrille ira
Vord.ergrund stehen, da mu.[J man
im Spiel explod-iere'lf ? d-a d-arf rnan
d.em Gegner keine i'iöglichkeit zlrr

Es hat den Änschein, als seien
einige Spieler noch nicht reif
für äin qualifizierbes Fußb r11-

=pief " Eigeni^iitle 5 Uneinsicirtig-
keit, Unentschlossenhelt und- feh-
Iend.äs $elbstvertrauen tlürfte ei--
nige Spieler hemmen, ihre Best-
leistung zu vol-lbringen" r'tehl?

Einsa'bzfreudigkeit, d-er unbecting-
te 'rJille zurn Erfolg, Durcirschlags-
kraft und. Eärte d.ürften d-1e I''tann-

Sol-lte d.iese Vorausse'brung den
i'Jennigsern einst gegeben sein,
c:irftä man ven jeder Abstiegsge-
fahr befreit seino .

geli-
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"-A1te.i' isl; derzeit ein lJodei,loii,, d-as e-t,r'li,r für clas i,'ort l(um::eI her-
halten kilnn, s.ber nocir cinc ge ltis::e S ueigerung becLeuLet, scwei'b es
,:j-ie Sym-oerLirie rinci ÄcntLlng an31eh{,, d.ie mern dem mi'b "Älterr angeredebetn
cir b1,;ci;criur:iri,; u "

Der: 'riil'Ee't, uber: den hie:: d.ie i?ede seiri soll, iSt tun schon t5 Jah:cu
rli: ":n'iolj, irnLlirb+rblochen sei'ü 17 .iA.hren in clef lJennj-gs=f -i" i'iann-ur V t Ur/IV! v u-

scir:ril un,J- is'r aus uiesr:r n-icht i'rcL_{:ruüenl"len" :i:: r"rird- soija? nieh.r: ge-
br;;.ucirt a.l-s Je z1i-.,rot, 'n;ich,-lem l'ienni6sen m-i 1r Völ}<ening anci ,i'ohi uncl
-itzi-'t.1-. :rirr.lr rlolcnia eritsc eidenoe S,ri eier verlof en haü " ,Jenn d.ieSe

uuu!u ;uvrr

..pielrr geblieben i'ilj.ren; ir:it.i;e er rlohl aufhören können, s9 gitrg-es
jäfociL nfclt't. i,actr em junior- Dannenberg ist er heute nocir cler Tr:r1-
äingsfle.ißigsi;c? 'rirc I ei rveiß, daiJ er ti.oppelb_so-rriet tun muß, um dj e

ihrn a-Dverlangtc :\ui ,rbe zü erfül1en ais ein 2)-i'Jhriger'

tlas [raining is-u itart und be d-eute-c für: inn eine Quat, t'reil er sich
qriäIt, keinä S nd-ei:reci:1,e nat und eluch nicht f orrlert" LJennocn unter-
äicirt'er sicir 1s Vclber von twet l{indern dic'ser Trakiur" Für l'ren'
r.;ei:ci.en sibh vicl-c f-ragen" Jie ,'\nbvroi-'i; ist klar, in seinern FaIl für
.lntl -\Ir.r-nin - nicirt neili i'ür sich seibsi;, ,J-enn clas könnbe er in Cer*v rr v r ! e r rr t

,iluen ;Ierretr eLnfacher iraben"

ür '.reifi, c.:.Ii riie i" i,la.ntrschaf'b irn i'leuaufbau begriff en ist uno. da.ß
s:-i o oi ni o'e Z,c>ti b::.iuciten tiiril-, um duf iien Füßen zt) stehen, und des-v4r4+(fv

halb n.rcli'; er',.;ciicr urrct bringt seine Leisbung;" \'/ie in all, clen Jahfen
soine? la.ni;en ,t;.i:ricrc tröri; man ei.,:ch herrte lteinen frohlockenclen -lon
d.arr-ibc::, Cäfi er noch gebrilu-clit ,..,-liile? sondern tnan kann treitertrin sei-
ne .ijcscheider:treil zur Kenntnis ner-.ten"

iiürde iflen ih.m se(gen, rtaß seine:l''Lrigirbe eriül1t sei, i,lü.r:d-e er nichi
zogern, sich Zurücitzuziejten, ohne .iroli, sondern 1o.5,31 bis zutn
leiztcn "

Doch darun ist gi.r' nicht zu cl-eniren" Seine Erf r hrunß uncl sein r{il-Ie
rverden wesentlich d.azu beitragen, da.li d-ie I" i'la.nnsclraf'b nj-cht ab-
steil.cn üira" Sichcrl-Lch häitc es ihrn jeiier gegönnt, d.ai3 er. anl Xnc.-'
seiner i,e.ufbahn nocir einrnal urn rien j.ufstieg kämpfen iqönne'" jis ist
au.ch noclr nicitl; ailer Tage Abend, und- es wäre tqohl auch ci-urcita.us
:;iöglic1:, claii ciri /iufs'uiei; mii cinem ,5- o,ler ,7-J:ihrigem Eliä.B'iR?
BUi-,L,ii-lDr-]iii anviciert l";crtien kann"

l'uir die jur-rg;en Spieier d-er ersten iliannschaft und für di-e ersre
i-ennscirafl- ilberire,upt, müßte es eigentlich ein riesiger linsporrt
scin, fuir ihrcn " lltcn " elst ma,I in d-ieser Serie noch d-ie
Kastinicn aus cLcn lrcuc:: zu holcnr ür ihm in der nächsten Serie
noch d-ic i,löglichkcj-t zu §cbcnr äo einen all6gemeinen Aufschirung
zu':nlnd.cst noch in d.cr ,'nIc.n6sphasc nibzur;irlien. iienn er d-ann
....^'^:-:-r- ,..i *Ä Ct .,,"cr:i53stcnS v.'isScn, wOfür er sich jetzt noch. Li-Llfuj- u, i.Ir!

so Bcqr.rrlt hat"

Go"



:re Tore fiir Barsi-nghausen"
las lihreirtor f ür die Gi"rste aus i7ennigsen 

'oie diesrral auf ihren gefalhrlicherr Sti-ir-
rrcr Gass e r v eT zi-ch'b cn muß b en , er aielt e

Stegci-r. er Entstand lautete also nach
e incr St nde Spi.cl,zcit 7 z1 fiir Rarsing-
ha.ns cn "

ln iirrern blsher ech\'jächEten lleirn-
spiel der Saison unterlrlgen die
Roi;-i:re1ßen aus ,Tennlgsren denr Ga.st
aus -,{lrchdorf i'rlcht unverdient
:nit 0 i2"
;iussciil-aggebeno für den Erfolg
der Kirchdor"fer r,'ar ihr z'fleckmäßi
gere$ Spiel " Sie i<onzcrltrierten
sich vcl-1 auf thr gLIt fungierend.e
ribr,,iehr und brachteu mit iitren t;e-
nigen, abez' ircmer ;ef'tihr-Lichen
i{ontern die i,;enr:i-ijser Ai:r,ehr ins
,,rlankgn.
Die iiennigser r,virkten ausgeli:ugt
uncl karnpios. Sie hetten den ltl-u-
gen Spiei qer .i,,ir-cI-do:"fcr nur rrc-
nig entgegen zD setzen, obt'roh1
sie frist r,lähreuo des Banzen
Spicls überl-e6en \,-{ircn"
Die astgeber aus i','ennigsen gehen
nLln it 8:'lB Punk'ten infr d1e ]iück
runde, ufrd liegen danr j-t auf dert
vorle izten läbel1enp1atz.

Yiennigeen I" 0.

Kirchoorf I" 2

il-

\
-ll
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SCHULER

Die Schüler tru$ in diesen I'Ionat lei-
der zvlei Spiclc aus, Es r,'raren be:Ldes
l,ieistersciraf tsspielc " Eines Bing ge-
gen Barsinghauscn rnit 1:/ verloren,
und das ander.e konntc nit 2:o gegcn
liohenbostcl- gerronncn t'ierden.

Barsinghausen 7
lYe üni gs en I

Tol;: Stcgen

Graps, l?rccknann, Kj-ene, Gutzei-t, trr.
Ja]:trl<e , Striet zcJ- , .Jchr:elr!-c , L. Jahn-
kee Eorrt, Stegen, I,a,ciiert.
Die i.'ennigser ze;_glcn ge6en Earsin6-
hauscn eine du;:chaus gef;i11i5;e Partie
Sic konntcn den Gastgeber aus Barsing-
hausen zvrar nie gefäbrden, hätten aber
,r1t SchraCer 1n Tor, Crei bis vier To-
rc i';eniger rcinbekonrrien" §piclerisch
iiarcn dic Gästc i-hrer"r Geg;ner fast
gleicltt;ertig" ''J''as nlitzt aber di-c größ-
tc spiclerieclle Uberlegenheit,fienn nan
sic nicht in Torc uriilänzen kann.
So hatten die Barsinghäuser zvr Fause
einen beruhigenden j:O Vorsprung" Iiach
der Pause fielen dann ncch vier lreite*

',,'iennigsen 2
Hohenbostel 0

J)

\\'.\\ \y77r./,,)7t;

§tegcn und Fr. Jahnke je ein Tor

Das zueite I4eisterschaftsspiel dieses
l'lonats gab endlich mal viieder einen i','en-
nigscr Sieg" Und- zlvar l'rurde Hohenbostel
auf eigenenl PIatz ni-t,2:0 Toren besieg'L."

fn ciiesem §pie1 konnte aueh t'rieder auf
d.en lange vcrlctzten Stammtoruart Schra*
der zurückge'griffen vrerden. Dic Gas'bgc-
ber aus 't'iennigs<.'n lvaren technisch l<Iar
überlegen" Dieses Plus kotrnten dic iio-'
henbostler auch durch ihrc kör-r:cr-li-chc
Uber"legenheit nicht t'rct'tmaclten"
Die klareren Torchancen hatten auch die
\Tenrrigser. Sie lturdcn abcr durch ständig
tibel briebenes Einzelspj-el vergcbcn" Das
'l :0 für die lYennigser fj-e1 l'Iitte der cr-
sten Halhzeit durch Stegen, der scincn
Gegenspieler nicht an den Bal-l konr,ten
l-ieß und mii einem Bontbenschuß aus e 'tvra

16 Metern einschoß. fn der ers'l,en Halb-
zcit ereignc'te sich dann n-lcht neh:: aI]-
zuviel- "
Naclr ett'ra 10 l"linu'ben der 2,,'reiten il,rIb-
zeit konnie Fr" Jahnke nach ciner gu'ucn
Einzel] eistung von T,ackert aur 2:O er'hö-
hen. lil;rrc Torchancen uurden dann noch
durch Bomm rrncl Brockmann vergeben" llll es
in A1lem gesehen \rar es ein verdj.en'bcr
§icg der l'/ennigser, die noch vie.l höhei:
hätten gelrinnen können"

Beste Spieler auf Seiten der ttenni gser'
vraren diesmal: Gasser, Strietzel. Broc3. -
lrann, Schnehlc und Bomm"
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iI. E*IgE-TEB SAGHE

Än unsere J,eser: !

Au.f Gr:u.nd. unser:er \'.'eihnachtsausgabe möchten wi:: u.nseren lrese:nn e l.lvas

besondel:es breten" D--:run haben wi _r: e j-n PreisräiSe I r das Sie in diese:c

Ausgabe auf einem beigelegten Blatt flndene au.sgeschrIeben. Sie soll-
ten nicht .rer:säu-men da:ren tell z,ttneh;nen, denn vlele Preise wa:rten a.r-t i
si o . ,, e 1 Spcr:r;taschen, Fu-ßha1lstu-t zen, Skatspi e1e, i Flsche SeliiUrU, 46 uo .

und vi el es andere r-eh-r" Sre sehen a1so, d.aß viele und lnte::essan-be

Pre-,-se auf Sie wa,rte n. Un an der Ve:riosung tetl zu.neltmen, die bei merll,

E-.nsendern als Prelse volrhanden sind, flötig wii:d , br:auchen Sie null

d en beigefüg';en tr'ragebogen au.szt-rf ül 1en und bei de:r H.edaktion abgeben "

Teiltrahmeberechtigt slnd al1e ireselr un,sel:e.r leitung, ob gz'oß ocie L:

kl-ern " Le tzter B-rnsende 'r,er:m-l n i-st der 25 . Janu.a:: 197 i " Dazv- 'vie1 ,Spal3

und" rror a1l-em '.ri,el- Glück bei de:: Ver:losung"

Zum zv,ielten:na'l soli rn diesem Jahr vried.e:n dte Yiahl des rrFußba,]le::s

des Jahres'r s La';tf rnden. Di ese trI/ahl, die bis jetzt l ediglich einmal
(."i966/67) s'uattfinden konnte, v;r::d, ab nun gieder in jeoem Jahr du:rch-

geführt 
"

', 966/ 67 r';ui:de der ttppßf sl len des Jah::es " ledigli ctt rron den Jugendmann

schaf ten gei,ählr; " lTurn aber ,so11. dre gesamte Öff enilichkeit daran teil-
nehinen, U.fl mögl-rchst -riel s'l;'irnren zu erhalten, denn je mehr Stimmen

unl so i nter:essauter die 1,-ah1. 'r'eilnahmeberechtigi sind alle jrese:11' un-
se jrei Ze:,tu.ng, d-ie Akti."-en und Fessirren Fußballer d-es 'I'SV Tiennigsen

solvj-e sL:ni;liche Jugendlicheu u.nserer Fußballspar:te"
Geiliiihl t v,'erdeu können a,1le ak-u:iven Her:renspreler, dre in der SpieLz'ett
i97O/7"i füi: qen TSV lisnnigsen zvm r.)nsatz kamen.

Die \liahl beginni! nit dem Erscheinen unserer Yrihnachtsausgabe. -[n unse'
rer nä.chsien Ausgabe v,erden li,ir noch e'inen StiLnmzettel beifügen, auf
dem Sre dann lhi:e ir,ah1 bekannLgeben können. Di.ese Stinmzettel können
-r,"viederun bel de:r Eed.aktion abgegeben tn,erden.

Zur Beachtung!! Äuf lhrem Stinmzettel darf jen'e1Is
hen " St i-nrlz e *; t e 1 mit rehre ren ldailen konnnen ni cht tn
ttetzter" Ernsendeie r:min ist de:: 28. Febru-a:: 1971 

"
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B J IJGEI\ D
TSt/ '{,iennigsen 1

SV Gelrrden 5

fn einem Freundschaftsspiel unter-
lag dle irennigser .b-Jugend. der
iliannschaf t aus Gehrden mit 125 'Io-

i,iit' halbstütidiger: Verspä-bung pfilf
Schlrl Jürgen Stegen ciie ItSchlamm-
schlachtD auf dem i?ennigser ilSport
platzrr an" D1e ersten 20 iulinuten
gehSrten tanz eJ-lein den lVennig-
sern, oi-e das Gehrciener '1'or pausetr
los berannten, aber eußer elnem
r,attenschuß von I{itscirke zu keinem
zälnt"baren Erfolg karnen" Bis zu die
sem Zeitpunkt vvurden ciie v'lenigen
Konter der üehrdener vorr der slche
ren Hinterrnannschaf i; des TSV abge-
fangen. 1n der 20. iriinute sah es
nicht naeh einer gefährlichen Situ
ation für den Gastgeb€r aus. IetL

Bergherr iratte den Ball an der 16m
.i-,inie zu 'IYi lfarten zu.rückgespiel'b,
doch ganz plötzlich bl1eb der tsalI
in dem knöcheltiefen üorast stek-
ken, TH uni. HiL kan:en iricht mehr an
den 8a11, und lachender Dr^itter
uler in dlesem Fr-rlle der gegneri-
sche fliS, der d.en urihalibar flir den
Torwart ins i{eiz knallte.
i,lun erlvarte'l;e *.ieder allesrclas dle
iTennlgser rrieder kopflos oas Tor
des Gegnere berennen rrürde, doch.
das täuschte" irlarr. kombinierte klug
und. 10 ftiin. später zahT"be sich. die
i\lora1 &us" Lattenkarnp schoß aus et
wa 20 m euf das for und lias keiner
für möglich hielt, oer Bal-l l-ande-
te int fordreieck" Danach hatte 1,at
tenkarnp noch eine Chance doch die*
se konnte er nicht ververien" iiiit
dern für beid.e }rfennschaften zufrie-
denstellenden Ergebnis von 1:1
ging es in die llalbzeitpause 

"Die aiieite i{albzcit begann mit
[iturm]-iiufen der Gehroener, ein 2Om
Schuß des tuI rasierte denn auch
d.ie i'lennigser i,aite" Äber mit viel
ü}üclc und liönnen verhiuderten die
ij/ennigser den roög11chen Rü.ckstgnd,
bis dann der HÄ üarten mit ei-nem
tollen Schuß überrascirte" Doch lte.-
nige lriinuten später bot sich eine
erneute Chance für I'lenrtigsen oen
Äuegleich 'zrt erzie len. Schiedsrich
ter §tegen zeigte anf den ominösen
Pu-nkt " Handelfmeter! r,a'bienkantp
Iegte sich den BaLl zurecht. Pfiff
--Än1auf--Schuß-- geha1 ten ! Jubel-
bei den Gdsten, der Bal-l- ',var wle

schon ao oft in diesem Spiel im
Ifiorast liegengebliebenr so daß dcr
Torwart ihn ohne i!ü.lhe haltert kor:i;-
te" lls watren za diesem Zei'bpunk'b
noch 20 irtin" zv spielen, und d,ie
Vüennigser rechr,leten noch m1t eine.,n
I(emis, als Bergherr der wohl erl
scheldende Fehler des Spiels unt r
lief " I{t}ch diesem Fehler war das
1t3 perfekt. Kurz darauf ein wej--.
ierer Fehler, diesmal von lüarben
und es stand 124, Gleich nadh dern
rrns'boß hatte r"rLose riie ehance zufi\
iinschluiJtreffer, doch sein Schr-ri3
landebe am Pfosterr" Dann d.as 1lls"
i'{arten kniff beim }Ieralrslaufen unci
der BaIl vrurde von Bergherr irrs si
öene Tor abgefäJ-scht" 2 lviino vor
dem Spiel-errde brach der i,i d,e:: Gä.-
ste durch und Bergheru aog die Not
bremse 

" 
illeder zeigte Schiedsrich*

ter §tegen auf den echon llekerhnten
Punkt" .aueh dieser Stra.fstoß lvurde
ni'cht verwand.elt" Der tsaIl- St.rtg
hoch über das Tor von Nartc.n" .i^,ura
darar-lf ertönte der Schfußpfiff von
Schiedsrichter S'begen" Err zeigte
a s Schiedsrichter eirle hervorya*
g rrde Leistung" ,.1s Pechvöge1 des
Spieles rnüssen wohl die beiden E1f
rneterschütaen und Bergirerr altgeße-
lien werCen" ietzterem klebte in
der II" i{albzeit das Pech fr,örii}ich
an den §tiefeln.

/ orrn*r* riir"uNG
ll = j= _=== =======

fn unserer ietzten Ausgaire schr..-e-
ben luir unter "Ln eigener iiache'':

unsere ilrfahrungen in Sacheri
llruck und Bind"en sind- araateurhaft"

kerei i\n1aß zur berechtigSten
Empörung. .Jazu müssen i.rir ricirtig-"
steIlen, d-aß die tlruckerei sel-bs;-
verstlindlich nichb amateurhaf,t as_
beii;ei, da sie jahrzehnte lange
Erfahrung he3;t. iis sol1te aucl: iriel-"
mehr gesagt r,,lerden, d-aß unEere ei*
genen lirbeiten arnabeurhaf L si-rcl,
und d.a beim Drucl<en gaaar das l'vie-ier-

oegei)en -ici'ru' , rvie r=rir es auf unse-
ren iTarri-tze:n ej-ngq..i,:ben r;ji: en'ü*
steht hin und r"riecler ern unsaube-
res Schriftbild-" ,,lir bitten urn
i{achsi-cht "

Cie -Redakiion



B*JtJGEND
T§V iJarsi-nghausen q
T§V ilirennigsen U

idit B;ü rnuiJte sich die stark er_.
satageschl'/ächts iTenni6ser B-Ju*
gend geschlagen gebeno ,rfl qlcsem
§amstag i$achrnit'bag mulJte ohne die
verle'bzten Heimberg und l3ergherr
und den verhinderten iattenkamp
gespieJ-t ','icroelt" trotz der I Tore
eehiu"g sich diese il'iannschaft aber
nrrch ganz prächtlg, wenn man be-
oenkt, d.a,ß ihr 9 Spieler aut YeY-
fügung stand.en" Der Stamr+llnksau-
ßen Gevecke ttpu'bztett äus, uno als
eigcutlishen Stürmer konute man
lediglich Klose leezeichnen" Knapp
20 lriinuten konnte oie itiennj-gser
Äbl-;chr oen Sturmläufen der Bar-
einghäuser rvlderstchen, ehe cter
gegnerisehe RÄ mit einem tollen
i15m Schuß unhriltbar für Ton';art
Narten einschi-etien konn1;e "Lras 2tO
rcsultierbe aus eirtent ifiißverständ
nls zvischen i(arten und Gevecke"
Äm 3:0 rnraren sogar drei lYennlgser
beteiligt. Denn aj-s sich i(urzvreil
lviaahs und i,{arten gegenseii;ig be-
hind.crtön, spritzte der iriS der
§abtgeber daztzj-sehen, und es heiß
3:0 für :iSarsinghauscn. iliit diesem
für Earsinghausen glücklichen Er-
gebnis ',.surden die Seiten geurech-
seli 

"In der J.I" 5p1elhäIfte flelen
noch fünf v'rciiere Tore. l)avon t'ra-
ren arvej- Eigentore una eins flel
aus clnem Ton'iartfehler heruag''Von den am Ende B foren der Bar-
singhäuscr erzeilten sie aus ei-
gcner Iniziati-ve rtnurfi vier,
Bester Spiclerbei den l'i'ennrgsern
rvar i(losä, der das gan'Äe SpieJ-
über kämpfe " Zu überhi;ste sPielte
dicerrtal t'Ätzert kurai'iei]. Trotzdeut
ksnn nnan kej-nern Spieier einen Vor
uurf machen, denii soviel GIück
uie dj-e iJarsinglräuser hatten, vrer
beinahe schon unheimrich.

(3)
(o)

10 ftiann zurn Spiel erscirienen, so
mußte <ier noch angeschlagene dcrg
herr ais e]-fter Xife.nn ni"t aufJ-aufen"
üas das itrgebnis nlcht höirer als
8:0 ausf iel v/ar vor al-Ieri Dingen
dem brilllanten Reinhard ],tarten
zu verdarrken, o.er die gegneri.uchen
Stürrner oftmais zum Verzrryeif'e1n
brachte.
Dle ersten Lliinuter: vergingen tru1i;
Daueran6ri-ffen der .Egestorfern o.e*
nen aber die i'Jeunigser Äbivehr
stand hielt"
Dann konnte Narten zufr. ersten iltal
in diesem Treffen sein Können un-
ter Bevreis stellen, als er eirre
scharf ge'breiene jicke rnit einer gu
ten Parade abviehrte. Das 1;O fiei
dann etwa auch nach t0 i;jinuten.
Knapp 60 Sekunden' später hielJ es
schon 2;ü flir den Gastgeber, ai-s
uattenkarnp über oen rltl-11 ni'*i " .In
der 15" und lV. iviinute feilen dann
das 3:0 und 4t0" Bis 'bu Cliesern
Zeitpunirt ttd hatten die ivennigscr
noch kelne einzige Trochancerdi-ese
bot sich aber Run ganz p}ötzlich
für KJose, d.er= eiiien Faii von Eooc
5richtverwlerten konn'Ue " 3is zur
Pause fiejen noch awei- v'tei-iere to-
?e für die llges'üor,fer,, s0 <iaiJ es
bis zur Päu.se schon 5tü hieß"
l.n d.er zweiten Ha-Lbze:lt sp,ie)-ten
die fientrigser weitaus besser viie
in d"er' ersten Halbzeit, und r-oil;en
ledigj ic! noch zwei Tore aD...
t-rre ,ieirnigser rrbl'rchr stel-l-te sj-ch
besseri auf den rlegner ein, und be*
hemsci:i;e die gegnerlschen Stürnrer

geber airs .ugestorf hieß"

TSU Ki
T§V iie

rhrode
]'gsen

'ISV ägestorf B
TSV lTennigsen 0 rn eine

l{arten, üet',recke , ?iurzue j-L , iiia.hhs ,

Lat'bcnitantp, i',iitschke, ürler, .r-.,1nd

ner, Berherr, Krose, Bode

In letzten f'unktspiel der Salson
tra't die B-Jugend gegen Egcsior in
Egcstorf an" lis wetren wieoer nur

lag clie
iriannsch
foren 
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Dan-renfussbcLL
Rüctcblickend. auf die ersten Iu{Jbi,}1sple1e der Damen des TSV \'/ennrgsen

kann man von einem verhelßungsvollen Auftakt sprechen"
Das erste Freundschaftsspiel fand. 1n Sennigsen unter Flutlicht sta.'bt"
Obrvohl die Bennigser Damen ein vleriel Jahr Trainingsvorspmung und

auch schon einlge Spiele hatten, konnten die Ylennigser Damen einen
221 Sieg mit nach Hause bringenc .

Auch den Emmerthaler Damen gelang es nicht die Damen des TSV zt be-
slegen" Sie rnußten sj-ch rnit einem 1;1 zufrieden geben"
Das erste Heimspiel und zugLelch Rückspiel gegen Emmerthal fand eine
\o/oche später auf dem heimischen Sportplatz statt " Den zahlrej-chen Zu-
schauern boten sie ein falres und interessantes Spiel, das mit 3 ; 0

für Wennlgsen endete"
Am nächsten Tag ging es ivieder nach Emmerthal- zu einern pokal'bunier,
gestiftet vom DFB, vroran 6 Ulannschaften beii;eiligt rvaren. Dort mulite
jede ivlannschaft 3 Spiele von je 2 x tO i,tinuten austragen. Durch ein
o ; 0 gegen Eldagsen und Preußen Hameln, solvie ein z : 0 sieg über
§pringe, qualif lzlerten sich die 'r1'enni-gser Damen für das Endspiel ge-
gen Emmerbhal" Nach regulärer Spielzeit von Z x 15 rTlnuten und. eine.r
Verträngerung von 2 x 5lt{inuten blieb es beira O I 0" Beim anschl-ielJen-
den Elfmeterschleilen behielten die Gastgeher aus Emner-bhal die besse.,
ren Nerven und siegten mit 3 ; 'l 

"
( i " Platz : Erornerihal lVanderpokal )
(2" Pl-atz : Viennlgsen * pokal )

Nung girtg es gegen ?funstorf. Hier zeigten dle Y/ennigser Darnen nach ej--.
nem O t 1Rückstand in der 1I" Halbzelt das kondi'bionsstärkere Spi.e1
und gevüannen verdj-eni mii; 3 : i.
Am darauffolgenden Sonntag err,,arteten die V/eiß-Blauen aus Wennlgsen
d1e Kiclterir:nen-aus §arsteot" Nach dem langen Regen konnte von eine.r:
gut bespielbaren Platz nichi oie Rede sein. Aber auch das war fü:: die
Gastgeber kein Hindernls sich einen T : 0 Sieg heraus zu splelen"
Beim nächsten Heimspiel mußten die sieggewohnten Wennigser Daroen ihre
erste Nieder'lage gegen i'irminia mit 3 : 0 hinnehmen. Ärminia zeigte e.t-rt
technisch gutes Spiel und'gewann verdiento .

Das l-et-te Spi-el qer Saison urar das Rückspiel 1n Sarstedt. Ilier z;e).g-
ten die l'r/ennigser Damen, daß sle ihre Niederlage schnell überrvund.en
hatien" Nach ein'em überlegenen Srriel konnten sie die Sarstedi;er 1.roch.

mitq:0besj-egen"
Punktverhältnis in 11,

Tor.verhäItnis in 11

§pielen :

Spielen:
16

25

:6
..7



i-iLCI{'IEI{ ,rUS ,iilr-,ER. rl'ii i,il }tJI i\i;iüill-tl-0liUEl\i iiUS Ä.iJ.,,ER $',,UrT -};:L}. N,iCFiRiCällJil

äicr ilelclct sicir crac liickirrchtcns;tudio der iYi(Iii;', mi b den neues i;erl iTeil:r-
nr,chtsnachriclr.ten tlu.s aller i;elt.

,..iiennigserl: t'Schuj:stiefel- für oie
St-IJTr€1' der J" :r,:.r11.ilerlLt::ft ; l;o1ier:e,
in oer hiinrn,i-ischeir irai:riitit bionsnüh'-
1e se .]-tls-b6ee;rickie ri ermelsiutzen f i

dle Sci:ij1er undl{ni*ben uncl speziei.Ie
steirge l f.i.ir eine ilikoiinen'uziehung.,-
clie B* uitd ii-Ju-gend. i;eruert zv.m 24"
ins IIaus geliefert, I' erkl i-r.rte Knecn
rechü, Pressesekretür des \iiihna.chtsr
unci. I" Vorslizender des hit:tillisclien
s:,t iott slcon:e'b Öe

visi-te des \,eihnacI.i;stlannes alt

staf,tlfinden, da sL.nii;1iche "Sclilitterikrundeund-Ilehe in einen t,eitr:t;ucl.,igen Streik ge-
ireter: sinu. J.n einer ilrkl-är'ung des I"
r/orsitzcnd.en oer f loz'isciielt Schlitten*
zieher Gei;erkscli:ii.t ireißt es; rr r'i ir
f orcLern eine Verineirrung cier Fresr:-
raiionen uno eine Verbecüerung der
Unterkünf'te in Si;i,rllen u,nc1 l{untle-
hiitterlolr0 o o o o

f . " 
j-ia:nnover; Dae s.Lcii

rlau befir.dend.e P:'ojekt
I.f i o.e rs a,cii-qeris ü acr i on i..ii-rd

rroraussiciiti ich lieih:riici ti; efi
1971 fertiggeslellt sein"

{ sirid.

,ruf' einer Jttfot'- "--*
't',urde St" l{.it,:oia'uls \'

'au c iner Or'dniingsgebli.hrene trafe
von Dli 5r*- verurbeilt. Der Zustijn-
dige Ordnungshliter erkiäri;e in einer
Siellungnah:'iie r I'St, l'iikolauls hat s-.ch
schuloig geinacht, irtdett er die f es: b-

GIücksspiele'in: Freien verböt,en

'! lnelnilSCllAI.I Oef JreSü-nerLiilgS

Der Grurid flir oiesen ilau ,;a..i"'

(r:rir berichte uen berei bs drrr''-
iiirer) <las Verbot o"es Iiieqe:r"*
süchiiischen üiückss;rie-lerver. .

bancies ; der anieui;e te, oai;

gerde r,.,iiru airi 22" i)eaerrrber
ge6en eine Ä.usi',iai-il uer itu-f

dern ;:,one geia.ncie Len Äscro -

ni:uten enirei;en, oieses ,:pil-igeleg;be tesctti'rj-ndigkeitsbegrenzung vön
5ü i,.ur/il auf dleser Straiie übers:cirrit- vrird auf dem Sand.oJ-aiz des
ten haLte "..--

.,.n"' riach"bsbeseherungrt zlJ

o llilao:r -ll-u,rrt_ ''-<.-.

,oo iti,ieer cter Iiuirett staf,tfinc.er:t, i).,. ;
,1 T! -rnn';,irite n d i e s e s i'i ohl t ri t 1 gx * i t s -

,,.!fi,-iers f-LieIien d.er ürgllnieation tri,'ie.i] ..

ferr ',viro zü i'ie thnachien ei-n r:euer
§iitz Glti:rren bee qher,t, cia er die Än- Ünser"e äeoair Lion v;ünse hle

;i;;;-r-t'r"irir.'. ui-"u= Lor*./ sich zu ';ieihnücnterl ei',e
,/ (: 

- 
i

aertes zu zer,iyümuiern. Ebe'faill_s / scnr-elbmaschi-ne, die er$ieitl
rvird, ihn ein rieu,er i;'r;r-.*tirr;,ii-;;-;;;., "1, ,/ . se-r-bstär9iS sci:rreibt, r;rirl ci.i,,,,

d3 er begeier;er.ier iru,i;batl1cr is't, "f 
ke1:le Ireril-er.{4äcntr" Hoft'en'b-L:Lcr''

uncl blsirer jeden Bali r'iurcir- =*i"ä / ,....*llTd Trrs oieser riurrscn ei'-
§chuiSkr ft zuro Eriiegen brriciltre"/ fijl1t, cienn sonsi mübuetr un$e'
i .ruf unsere
I s bliniperhaf ten
I

I
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ALTE I_I ERIREN
Ärnum
\riennlge;en

Rlqlclingen 0
iiennigsen 4

Iiiennlgsen 3
Fattensen 1

(2)
(ü)

5 (1)
3 (3)

G"lfaaHs, Pät'zold., Ilagel, Sacha,
Dreviert, Frei, H.ogge, Kl"äuse 2

üelpke, §chReider

In Ärnum trat die rrfte llerren aus
tYennigsen ohne ihren Stamnitorvtart
lieinberg en. 'Irotzdetn sah in der
ersien Harlbzeit al-.r-es nach einem
erneuten iSLeg der iJenrtigser tr[ei''
siermannsch*ft aus" Durchr zrvei to
re von 0e1p1<e und einem iveiteren
von Rogge gingen dle liennlgser in
Ilührung" Ersaiatorirrart Maahs
brauchte i-n cler ersten Halbzei-t
Iediglici: einrirai d.en tsaLl aus dem
i{etz ho1en"
1n d.er zlvei'Len Halbzeib scirien
sich nun all-es gegen cie lTennig-
ser verschivoren zu iraben" Iüach
derü ;ir:schl-ußtreff'er stürruben die
Ärnumer nun unun'berbrochen und. ge
uoirnenr:och6;3.

ileimberg, Sacha iI" , §acha G" ,
§chnelder, Hötzig, llrawert, Frei,
Rogge, Hübner, 0e1pke, Borgl'eJ-d,
r.rai.lse, ltüirner, Frei, Rogge,

1n einer uiahren ttschLarumsbhlacirUtt
auf dem iriennlgser Sportplatz de*
wannen ciie nlten Herren cies 'il§V
irennigsen Begen iattensen mit ):1"
Llie Pattenser kanren rnit der
rrscirlammkuhlert (i'dennigser Sport-
platz) r-iberheiupt rricht aurecht,
Gana j-n Gegensatz d.azu dj.e ilaetge
ber, dj.e bis zur Pause ej-nen Vor'-
sprung von 2 : 0 durch Tore von
Hübner und" Frei heraus6eholt ha.t-'
ten"
l',iach dem ljeitenrriechee]- schlep. ten
sich 22 SpieJ-er durch den Dreck"
Uberraschend gelang Hogge sogar
die 3 ; 0 Führung" r\urz vor deut
Schlui3pflff, karn der üegnen dann
doch noeh einmal- etwas sf,äriter
auf , und erzeilten auch oas Elr*
rentor, ars oer BalI 1üI iviorast
stecken blieb und ein Pattenser
ihn urharltbar für Torvrart I{eimirerg
ins I{etz schob"
irlles irr altem kann inan sagan,dai"-
es kein schönes Splef wäre qa d:i..;
iviorig;,§n P1a'b zve::häl-tnisse aLle
r+ktionen aunichte rnae.Lrterl,.

(0)
(o)

i{eilnberg, [I" Sac]ra, G. §acha, Se]inei
cier, r:{ö taig, Draviert, }'rei, Rcgge
I{übner, üe1pke, ii.önig," Krause

L: Ricklingen rliollten die i'ierrnig-
ser ihre i'iiederlage irn letz-ten
Iipiel ge6en ,*xrtr.rril v,irecier tre'bürna-
chen" Döci1 mußten die .liannen der
ilieistermannschaft aus )Yennigsen
sehr kämpfen, bis Roggc durch ei-:
neR 2O-i{e i;cr*}'reis Loß das i :0
schleßet: konnte. Kurz vor §chlui]
der erstert ,'lalbzeit wäre beincrire
das 1z 1 gefal1en, trvenn Scirtieicler
nichi; rroch eineri abgerriischl,en
lBa1I auf der Torlinie gerettet
häüte" Dieser äal-1 ,';aire sons'b un-
haltbar fi.ir 'I'ortriart lieirnberg ins
Netz gegangen" rn d,ez' zt;eiten
Halbzeit lief qann alies für die
i'uennigser. Durch ein v,;eitereE
I'rei-ß§toßtor von Eogge und zvei
rveiiere 'Xreffer von Frel und FIüb-
ner stal:d es am Schluß 4 : O für
ciie GäsLe ilus 'i''iennigsen.
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rteue Fuäballschuhe, Grölle
ore i.slert abzuge-[ien I

lnuelesseriien Können sich mcj-ierr
bei-:
Thornars i{elmberg
19J5.-:iglnfs§eq
Ste t tiner Yreg 1
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Der f" Vcrsitaenoe der !'ußbaJ-is;1-rirrie, i,othar tsutter, staria uns irt einetn
tntervierv a.uf unsere Fragen Red,e uno äntlort" Hier seine anilvortenrauf
unsere niclit inimer ieichien !'ragett.

itaren Sie sehr über:raschL ats thnea nun vor einem knappen Jahr dtis i'rtrri
des Si;artenleiters übertragen wurde, oder habeir Sie schon voriier rtrih
döesein Fosien geliebäugelt,?
Jarilien+ich" lch irabe jedenfalis niclit dailtit gerechnet, so früh Spax'-
tenlelter zu iveroen, aumal Herr liesse diese tr'unntlon erst ein Jahr zu-
vor übernorrunerr hatte.
Zu liebaugeln brauchte ich rnib dem Posten nichl;, rveil golvohl iierr Hcs-
se a1s euch Herr Teidje nach ineirrer i',einung nle einen z'o'r'elfe] darari lj-e
isen, daß ich ihre i'rbeit forbse bzen so1lte 

"

ilelche jleziehungen haben Sie za den JugendJ.ichen rrkiiven? .iriegl; .t.hr
Hauptaugeninerk nietrr auf oer Jugendarbert oder denr besseren ;"bechneicien
der Herrenm&nilschaf ten?
Iia ici:. die r.-Jugeno trairilere und betreue habe ich zu.nilndest iionkakt
zu den jugenolichen ,'ktiven. iiein i{aupbaugentnerir liegt immer leuf der
jugendarbeit" r7ir haben derzelt eirie a"Ll,sgezeichrre'te jugendJ-eiturrg uIl-
'ber dem Vorsitz vor] iiolf'gang liiarx, oer bekannteriiiaßen rneln besono.eres
f,iertrauen geni-efJi;" lch bilde mir auch ein, dalJ oie rneisten i;iii;eirbeiter
cier Jugenoäbteilung auch auf' nreiner i-,inie liegen"Es ist meine überzeu-,
gung, auch ',,Jenn es oerzeit nicht so aussleht, claß eine in.hensive Ju-
getrdarbelt einen i,eistungsaul'sch''iung irt der I{errenabteilung nach sj-ch
aiehen muß" iitomen'Lan liegt ineine Sorge naüürl-icri beint ;r.bschneioen der
l, " Herren anr meisten.

iriars ist lhrer itielnung nach der Gru.nci für das schrvache .'bschneiden dc.r
f, " I;.annschaf 'b ?

Es gib'b nehrere Grüncie" lius rij-eseni Grunrie rnöchte ich nur kurz zu.saiillIrien
fassen ,.','as für micir o.ie enischeidencts'ben si-nd:
1) Verlust elnes groiSen teiles des 'Letzt,jährigen Spielerstammes
2) Iie übiichen ,ruefäJie durch Ver-Letzungen usr,!'"
3) Die z'''iangsläuf ige Uins'tel-J-uu6, der §pielanlage
4) Der nicht zusiande gekon',rnene Ej-nbau aLier Irachrvuchsspierer
5) Die schi.echten'lr:r.inings- lro il-atzverhiltnj-sse

Gl-auben Sie, qari slch oie I. ilannschaft vileder fan.5en wird?
l-ch bin fest cravon überzeugi, crail sie nicht absteigeri v,iird. oie beflir,
det sich auch nicht in einer .riisere, sondern im Urnroruch" p1e hai liie.[.,-r-

gute arls schlechte Sple-Le 6ezeLgi. Die Kemeradschaf't ist gut" ;ruch d(::"r.'

fi'il-l-e zum Xarnpf 1st da. Schön i",;äre es ailerdings, wenn aJ-le Spie-ier
Z x wöcheliblich 'brainieren unC an der: §pielerbesprechunden teilnenmerr
könnten"

Sirrd Sie dafür, daIJ, rorie in d.=r letzten 'Zeit herelts geschehen, jungc:
Leu.'be in den Vorstrind 'breten?

In jeden PaIl, lvej-1 1ch mir de.von eine Unterstütz,ung melner Vor,stell-un
gen erhof f e " §chl-ießlich habe ich auf oie infrage komrtrencien ?ersonen
jahrelari5l elngequa'uschir so daß sie eigentrlch auf iue j-trez' r..,inie liegel'r
niüilten. ich bizi;eife1e nur, ob rrir viele junge i-,,eu.te finoen werd.errrdie
krereii sind, VorstanCsarbeit euf sich zu nehrnen! lsren giht es gelrug"

.q, z_
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Sie haben rnir *ile per ilanoschlag ihr.iJhrenryort gegeben, kunrne i'va§'so].
le, sie t".iürd.en spielen vro sie aufgestellt ivürderr und, zu ttiir stetien"üin
s.olcites t'lort Sil'b rioirl heute nichLs niehro j:€eiis5lich Dannenberg unC
rior;n lrtii:en lAO $ zu ihrerri iiort gestanden. Dennoch habe rcir die iloff*
nuug noch nieht aufgegcbcn, ciai.: auch ciie aitueren o",ieler einiuai ci.e
Sub",-banz der känftigen l" iriannsctraft i:ilcten lverden. Sie sirtd ja noeh
sehp jung unci ifir ,i-angsanles l{ineinr,;tichselt 1n den i{.err=enspielbetrieb
ist vielleichL gar nicht so ver,itehrb"

I'i ie s behen Sie zu lierrn tseirrends, slnd -lie rriit seiner hlsiierigtsrl *,,?-'
beit zufrieden?
lierr Behrentis ist von rlir i-nr nuftrage des Vorsiandes verpfllcktbe'L v/or-
cleit" 1ch tai; §sr nachdem ich davon 'Liberzeugt warx daß lierr Behrends i:1
1e fachlichen Voraussetzurlgen mitbringell werde, urn in unsereln Verein
elEr lrainer .Läi;ig zu sein" i.nzi'risciren ha"l, er durch ein abtiecirslungsr i
olies Übungsprogrerm selne fachllchen eualitä'ben belies€I'].o
Ich glaubc, oaß er Ietrzt-Lich nc.:ch der Garan't dafür ist, da,li uilsere i ri
ge lrlannschaft noch nichi; ausiiegios abgeschlagen isi. Ich bj-tr mlt se1*
rrer -rirbeii, iro'bz des schlechten 'IabelJ-ensiandes, sehr zuf'riecien"Dabei.
ist seine Bereiischi:ft ohrrte besonciere Entschütiiguns" Durch ihn wurde
auch x(E ciä..s Verej-nsleben in cier äerrenabbellung sichtrich gefördert
(lTrri.inlngslerger, T heaierbesuche usi',,. ) "

iiaben §ie lr'genciwelche i$euerungen ge bt'off e.n?

J{euerungen in eirEentl j.c}ren §inne nicht " rch aI-Leln habe oirnehin kel.ne
Entsctreldungen zu 'breff'en, oüzu isi j-nimer uie i*leirrtreit i:n Vorsii:rtci no'b
,,'iendig" Der Vorsi;a.no a-Llerctirgs hi-ru r,riele rriögri-cire iriaiinahr,,,ofl intensl-
viert" Es riuroen Z Spiei-ersi tzungerr ilbgehill uen, bei derren elne Spi-e-L
uno Trainin6sordnun6 beschlossen ,'iLr.rcie" Eie bpieler seibst heben aJso
den Raimen nrib iibgesLeci<t" lhnen liurde also nichts auf'braktier't" Fur
Buridesvrehrsoldet'Len gib L es I'ahrirostenerr bschädigung. Eirr 'l*r'airrirrgsJ.agcr"
fuir den Spieierkrels der r" iilannschaft lvürde durcitgeführt" rienügendes
Ealiinateriell ist vorhernoen" uetz blich ist vrj eder ein utbungsleiter 1,Ie:e-

rf.i-ichtet worden.

§ind §ie mit der ,irbelt der Ju.gendabtel lung und threr bisherigei.r e-r-
folgreichen Ärbeit zul'rieden?
Die Ärbeit <ier Jugenoabtellung 1st her"voyragencl gut or6ar:isier'li" ülerse,
Jugendleii;ung hat sogär selbs'bändi-g das Fahrtenprobtem gelör:i u-rio rir,-.
rnit dj-e Spar-ce finanziell enrscheiqe.l'lci entlalste'b, Ias 1st tvohl Lhr:
größ l;er Verdienst " Sie setzen a-llerdlngs bereits voraus, oufJ oic Ju-
gendarbei'L erfolgreich gei're,':en ist unri ich bestatige rhnen das vo-t.1
uiiti genz, so'*eii es ole s,:orti j-chcri ürfolge ausnirnrni. rlier i.ririi oie Lrii
genuabbeilung irn nächsten Jahr den i{ebel ansetzen mi.issen, durph inte.n"-
sivieri"e Ubungsarbeit bati. r,ehrarbeit. nlle guten Vorausschzungen er-
§eüzen nici:t trairtingsfieiil der Jui4endj-1ciren, der irgenovrie |ieriausge-
fordert rulercien muiJ, urn :rieisberschal'ten und. t'okale au gewinnene o"ie iluir
einmal des Salz in der Su,ppe sina.

Haben Sie irgerid,^;elcire Vor,sieliungen für cI1e Zukunf'ü'r
äonkre'üe,russa6en kann ich noch niclri maci:en" Ich',.nrerde o.as nlrrt cies
Spartenlciters ureiterhin rtur ausf'Lihren, i1'erln ich gen"l.ge.trd i,euie fuir dj.e
riitarbel'1, z''st Verf'ügung habe" Darin l"ierde ich nochma+Is ;neitie .nrbeits-
gruncla6Sen irropegieren, crle nach nrej-ner .ltnsicht auch einen klaren i;eg
Itorschreiben. i)es t-iürd.e u, (i. beo-euten, dai; l";ir uns a,ß, vorr einigeri
§i;ortfreunden trennen mü13ten, die hinierrücks oder öffeni;11cn r{aIt'urr:gen
ilugellc;rinert hairen, die ün der Substanz der FulJballsparie nagen" Dazu
brat:-cht men einen Vors üano, cier bercit i-st, einheitiicir rien noirf' caf ür
hr.':rzuhal terr.
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'liach trcii-u is chqE gj?l9_1:Ygi*igl!gl
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'';jcnn5-i.1s+n * I,eiter 1!:1 (5 : O)

aufeublühcno,iil-JerdinlXl; mu3 m;n
sei';rr1" il-ali C,icses vonr G Sncr
ziönl-iclt '1 ci-ciit 5c:::i:cirt ',','uiCe o

Iler,::ite in d-or l.iiin" o iloß iis
i}:ch i.i-e iillnir*cli:f t 'l : O in lri-ih-
run$. i',en e1:ic11,-e s r i"L'cr,L<:-
gcn; oiie ::ie r'te ilit ;:rrclPils::e n
unC reh itLlcil j-n ;r.tle ailpf 5u-i;
, rr.: r- rr-l- t-rrrc: .'. I-:',;Ci:f l,;Ul,üg i<:,:Ul-GU^J o l-v U Jv+ rr

nililig ::usgcsi:icl'ü , ui:ci sur .l au-
se kon::tc cs ite it h,inet *,il:r I:C
stchen"
In icr zi*eiten ..sl-bzeit gz'ifi
rla.n t','eii;er en. Ior Ge$i:.cr irabtc
sei:r vie"l. i'iüile iltit dieser,r gc-
fätrrlic}ren riel:rii6r:er i:turn, d{:r
encllicir einnü1 rtie ;t-rei'51e unC
Cen Iinsatz ze'Lgte, eien t:len voil
ii:m sehen uill"
.äi's^u a':l s es bci'ei-i;s 1O : 0 stairC ,
errei-ciri,-e iic i'lani+ellafi aris
I.ett-er iirrerr Ihlentreffer 

"
.,iiu §ctrluß hleß cs je§.och 1i;'t
fir.r r,ienaigoen. :iin .',rgebi:l-s,
dafJ auch in d,icser :;öhe C-urch-
aus gereci:i ist;
i',an liegt nun rait 1üi12 ilunlltcn
u;:d. 71 :27 ir'o:r'en irn gu'Leo i\it-
telfclci rLer 'iaböf l-e"

Du g !e - :te!!lr qli- !igs 4-iriE 9Ele!:
heiüern d-as Geiriclr

i''.eclrLenheiie If O

;'ien;'ii6sen II 4

ilasse r,3i;egcn, Gebirartit, Sci,ustcr,
li orrn , i-'o}:,J- , Iiaaclr, i?övar, 3ucir , i3ut-
seheck, iie r'bst ;

IgIp:- Buch {3) , Röver (1 )

Die zl.,reite Ilerrer: sc?reint riio-
meni;an i.ie iiannsctr*ft cier tlSr:n..
c1c in l,;en:ri-gser. trru,li'oall- ztr se-Ln"
.:'Llts den 1e;:,:ien vi,;r i:'un1;tsi.r;i-,;-
len r.rurcl-en 8:0 i'i<1r.utzü 2?:) ?c-
a-e erzielt" i1:r uberatus ecl'tita-
res iiesul tBt =ech ciner vorir.rrs-
ge[]üilEelien .,,j-sere .

l'rr-{-cz'lronl- . r-,'i nirrrl l! '.f * UJV:-U v:! , r-rr' +:r!rvJi ,

ToLc : irc=bst (2 )

:ii ncn ?un,1:'L i'loll-te ;:ron "!.uE ciicsor
Ee6egnung nit nach ausc rleilmen"
loäh-mi'u -I'ir-ln;:f , . rICi' i-c uncL Yc::b-Ls-
sei:ireit scirafftc ;;ran t:ocir verciient
z l ; e i';r' e r''i; v o l- 1 c,.u. s tl i:.rl-' s ;:unl't b e "
In eiitet;i 'L-t:c:'elus l:ariein iipicl öinS

,;erbst in irü;mung" iioses lri;cbnis
llieli; il;:n b:"s zur i'iuse.
in äer zi:cil;c:r ii;r'ibzcit '*urie Iiavelse
stilrltcr'" les,*picl i';ur<i-e itel:tischer,
Gcr'' Llcgle:' d-rLi.n6ie ruf äcn iusgl-eicir"
Jn ccr:-.oo ".,iir. '!'Jf1r e s sot'lcit. ljchu-
s+rel sci:oi] bei ciner ;ibt*elrral'-ti-on

(u/
(r )

scheci: , Folti ;

Tlor:e: aaci< {i),Buch (i),it"'er (2) ersten 1o i"i'tiu{;e n sttric uiit'*::
i-Y:- ä"r (i),;,clLul-ze (1);



2{'
I HERR EN

Tori,rar"b zt:ät 1:O ins lictz üriiclien"
i:en spiclte ueii;cr?lin llon:';en*ürier-i;,

)i rclltschuß ccincn zveii;en li-r:cfier
,,/crbuci:.en l;ol'int-e " ,llirt' paar i';ini: L-en

iI= - ilq iiq!-uq i! qr- Bli - gqr- llil I fi I q-
-a--- ^oll
J UrL^.!U

cLie iis.ied gl*soilolje tl" - ..I-f ;::e'Lo:r*
jicelt cincn ,r.,tr,:fo.Do3 in d-:Losem
;jcirlartll zu r,ncr'',.ielLde1tri ist cine
iiunst" ,-otcr liasse hieti uni :eati
hrir'te C.en ;icin vom :iei'z,ett i,Ieili-
t... +r'-i c lo 'l 1 r,r,1..!.: Ult) !ur.Lvrrn

i,inmer i,;ar i*. aieser.' Jrliilse seir
st:lrk " iier::;i-5gcn be sc rtir:l-li;e l;i.clt
aufs iiontern' 1o i',il:u ell vor [pi+l-
ei:iie 1öste ilL-:n ;;i-cil a.li:i äe:: ililt-
i:l-ani.ierung unC spiel.be ncch cj.n-
nal g::oß ;:tig Gu.l" ;ine i.I+'nllc v0i1
cter linll au,ienilosii,ion vell';and.e1."c
i.o Buch in de:: 'S)"i'iil . zut)i a.Iles
ent scheid-enen 2: O.
+inige Jta.bistiilcn zuir ;rchlußl
Die ;jeilnigser ,rii:t,lehr is I scit; c€.r.
2GO itrunlil,sp:ieJin.Lnu'ben oilne Ge5en-
tor" j-'e-r ;ie::ni,;sor i't ilrm erzj-eI'bc
in don l-ebzien i |uni;ur;si;iel-en, d.ie
al-1e Sei,.'o!).rieo ,,.lur:,.icn? ,sage und.
scl'rrcibe 2/l tore " ii1 c-ie r irilru::d.e
(d.icse s nar cias l<; ;;zie PunI;'Üspicl )
führt <iic lorscirirbzenlistc ("in
iut:lltspielen) ,lirnin }uch nit 7
rir'1".1rf i'+'r'rr inn tie e:: in äerf lOtz';Cli:!ur4L-L!! uar'

1 Jpielen erziclüe" ;ir 
"';:LrcL 

5e-
f o)-i;t von ;,'oIf iianE ,le::bs'i; ntlt 6,,
i',il:rfred iiei;rirolC nit ') uncl iie'b-
lnar lieack eber:.fai-l-s rr-ij-t 5 Tör'eR"

'u,'ei:ni gson II
1c;lo liniler II

2 (o)
o lo)
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nisher konnte kein Sicgcr dic Hitslitzc nit Erfolg verteidigen" \'lird, dics von un-
seren jüngstcn Fußballcr-n geändcri; rtcrien können ? Stärkster Verfolger sänrtlicher
Iiitparadens.i'eger uar bisher dic If-llellcn" 1'lird, ihr der Sprung auf den 1 . Platz
bcin nächstcn I'ial gelingen?
Dic tr-Knaben sticg von Platz 4 auf den 1. Rang auf" Für einige rnag dieses keine
übcrraschung scin, denn Kcnncr der Verhältni-ssc r'rissen, daß in der E-Kn4ben viele
jun6e Talcntc stcckcn, dic bereits mii Irfolg ihre Spiclc absolvieren" Hinter dem

bishcrigen Er.folg steht dcr vorbildlichc Betreuer, Herr Domaschk" Er versteht es

iriclrt nur, dic I'.annschrft zu fornen; er kann vor al1em die Jungen begeis'ber'n" So

isr d,cr Erfolg rrur dic loEischc Fo16e soliclcr Aufbauarbej-t. Dic E-l(naben isi, bis-
har dic erfolgrcichstc jugend.mannschafi"
-)cch fül riic lf-tlerrcn, i;ß sic auf Grund dcs schlechtcren Tozverhältnisses rrnl-ntr

cic-n 2" flatz bclcgen kcnntc" lber auch so i-st es wiederum ein vo1lcr Erfolg, na.ch-
clcm bisho: cin 2. und J" Platz erreicht t'rerden konnte"
Iic.\I'bc l{errcn ruischtc vcn ?latz 1 auf dcn }" Rang ab" Ihren positiven Funkte-
stanc: l;onntc sic hel-tcn" nic Altzjc llerrcn zctgt r.iciterhin, daß sic zu den be-
stäincligs*,cn und. erfolgrcichstcn TSY-I.cnnschaftcn gchört" Auch ihr ist d.er erneu-te

. Splung aui Platz -l rlicder zuzuiraueno
.[1s :r,;citbestc.-ugenir-ennschaft nin:ni dic Schülcr überre.schend den {. Platz ein.
äu::i.rcltzui'ijh:cn ist dicser f,rfo1g allerdin5s auf dcn Umstand, daß 2 Spiele für sie
liarrui]os 3cucrtct v;clicn r:-ußicn, r*'ei1 Ccr Gegner nicht antrat. Es ist anzunehrnen,
daß dic Schülcr bald- r";icdcr absinken trird 

"Xol Trcnd. nach obcn häIt oagegcn bei unscrcr A-Jugend tqeitcr ano Von Plalz ) ver-
bcssc--tc sich Clc l anncchaft übcr Platz B nun auf den !. Rang" Es blcibt ebzut+e.r-
ten, ob rii.csc Entr;ick1un6 enhäJ-i"
frrc:: noch nicht den ihr gcbählcnd.en Platz, hat dlc I-llcrren errcichen können.
I.c'l-r als cin I',ittc1fc1i.p1atz lcg bisher für sie nicht drin,u. Hoffen uir, daß:ran
in §eucn ichl eincn Aufsclrrrung, ni-cht nur in dcr Eitparai.e, verzeichncn llönnen
rtird.
Eincn Ticfflug von 2" auf ien J " Platz riachtc unserc Knaben. Es bleibt abzul+ar-
-bcn, ob oic lctzicn liif erfolgc abgestcllt r"rerden können"
Bbcnfal-ls :ccht ticf sank unsc:c III-I-crrcn ab" Suerst Platz:1 - dann 5. - und
nun Platz B" ir'as isi los nit dicscr i-annschaft? Ist die,,iannschaft auseina.nder-
.qcia1Len? Iiun, ab jctzt ke.nn cs fü: dic fII nur noch auft,iärts gehen"
äun :r.;citcn l.la1 is-b dic !-jugcnä auf den letztcn Platz zu find.en" Sie ist im
riah::ston Sinr:c Ccs,tr','oltcs, cas Sorgenl:ind. dcs Vercins. lTen rrrß'oei einer objek-
tivcn §'etrach',ung a11crdin6,s bcrL-cksichtigcn, iaß diesc l,-ennschaft oft auf Geg*
tre'r' t::iffi, dic /--.-ugcnispielcr cincctzcn" Nicicrllgcn sind. also lcein','lundc:r"

Gcsantbctrachtcnd. kern r-an icststcllcn, daß o'ic 'rlennigscr ^iannschaftcn in den
lctztcn i i,cchcn lccht erföI1lcich spielten" ilährcnd. in unserer leizien Hitgata-
d.c tru: 672'13) lunktc errcichi v.'c:cen };onntcn, steht es diesnal bei 76i12-4 Funkten"

äun Schluß der letzten liitlc"rldc 19?0 ?römen uir nur a1len i'lannschafien ein rccht
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I,Iicht alle 1l Spieler der A - Jugend- kann man'r'über elnen
Kamm scheren und. cs scj- gleich voran gestellt: Die l{apn-
schaft- hat eincn guten Kern, sot';ohl in sportlich-.", als
auch 1n chira.kterlicher HinsichtI Das erstaunliche an die-

r? alle 1] Spieler: umf aßt ,
vor allern nicht über einen

zun guten od-er schlechten
mit d,em Unterschied. " daß
r sclrlecht sind-, andere d
lle 1) Spieler zu dem jet'r ils
t erst zt;einal vorgekornmen"

Genau so oft strnd. C.ie lvli.nnschaft abef au-ch nur mit 10 Spi-e:
l-crn d.a." Das ist- scit ll Jerhrctr in einer t{ennigser Ä - Ju-gend-
Mannschaft nlcht melrr vor'6ckclnmen" Beim Training sind- al-le
1] Siticlcr übcrhaupt noch nicht erschiengn, _trenngleich cLie
traiäingstci Ina.htne an sich zufriedenstellend. ist, ebenso
iiä-a"""-t'1"iß b"i den Übungsabend-en" Käme d-ie I'tannschaf.b
sonnba.gs in cler verf issung 1uf den spolbplatzr.die sie
beim T'iaini-ng hat , t^,'ärc es kcinc l'rage ) \,Iann sie an frühere
erfolgrcichc-'r'age anlinäpfen i;iirde, nänlich in kürzes-Lei:
Zeit"-l.,eid.er ist es jeclöch sor dnß einem sonnbags immer
orieaer einiSSe abgescilatftc, iä<1ierte, alkohol- uncl niko'bin-
verscuchtc Gestalbcn entgegen tar-rmeln, d.ie erst aufl'lachen, 

_

rl;enn d.as Spicl vorbei ist und sie ged-uscht haben., Iann sind
sie r.;icclct:-richtig frisch, r';eiJ'der Rotz von " Heute Nachb rr

ietzt uicd-cr d-ri,^ujjen is'f-"'Auch d.ie t':eitere Unterhalcung
ärcht sich nicht e'bt'la um d-as verlorene Spiel, sond-ern um

Aic SchciIle, d-ic man gestcrn getnacht od-er erlebt hat" Getanz'b
r,'ur'd-c sclteri" ucil ja-nur Frauen d-a tra.ren,.bäi.d-enen ma-n

a*= Ko'bzcn bcl<ant ( äas bedeutet, I'{äd-chen die einem nichi; Be-
ii"l"., cO.er clie cirren abbl-itzcn'lieI]? 1'Io man also nichl, ran.
kan ), nur cj-nc schcffe iiutter ,..Ia:l d.a und- d-ie \^xar vergepe?
üna ir6ftte auch llcinen ausgeben" Dafür hat man d-a.nn tüchtig
rcinlaufcn Iessotr, sichd.ann aber gegerrseitig a.uf eford-eri;,
norgon nicht zu \:Crscirlafctr" Auf der Rüctr<fahr'|, v m SCht-rppgry

hat-men d.a.nn noch hr-t1ben Zug von lästigerr Aluminium uncl allen
SctrrauUcn bcircit,. d-amit Ciö almen J9rä! . vom tgk : Irlerk bei
d-er DB nicht arbcitstcs ','ierd.en" Und in d-iesem Zustand-, 1n
aÄ* Sut:ba1l 1ed.j-glich i-n cinem 'I'ra.untzustanü ',*ahrnimnt, be-'
find-ctr sich immci einige Spicler der I'iannschaft und' zvLt-T

imner a-ct',-echsclnd- rcihü.m. Rein spielerisch betrachte"b, ist
,n"." ein gu-ber l(ern in dcr l"le.nnschaft i,mmer voritanden, aber
zumind.cst-2 sincl ircmcr dabei, d-ie pIötzlich ihr eigenes
Systcn spiclcn" i,leistens erte'b das in ei-nem ;\molcle.uf ?ui,
näi d-enr ös off enbar d-cm l,lann r'iohl- so vorkommt, a1s spiele
er 5e6en 21 a.nd.er.e spicler gan7 Lllein" Ein Abspiel er-.
sctröiät jeCcnfalls unmöglich" lls muß enttted-er: ein [or: ocler
einen hciiigcn Zusa.mmcnprall- geben, alles anderc bringb
kei-ne BefriccliSung "

gebeltnlule-Nli.-1 :

Die Soieler d-er A Jgd" verhal-ten sich am Tag.vor d-em

spicr'-ii";ichtlieh cleE Rauchens und Trinlrens nicht maßvoll"
Aücl, sind. sic nich'u annähcrnd. ausgeschlaferr" Sie leben also
niöfrt spcrt6erccht-" Dad.urch verfüät *1" I4annschaft nie über
äir" auäreiöncndc Kondition und. erleid.et ihren größten
Leistungsabfall

Eind Eie

b

Fortse-bzung folgt !
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llennigsen'l- Fortuna
Grasd.orf ' - l:lennigs"
Hann " 74 \^lennigs "

Punktsp j-el
I'reund-s ch "Punktsp'iel

1: O
2:1
5:1

Solid.e Partle bringt zvei
Punkte

auch eigentlich nur noch
Zappe1 zuzutrauen" Er kärnpfte
vrenigstes d.arum" Die anderen
Stürmer nahmen d.j-esen Kampf
erst auf, als der Gegner 2 t1
führte und ,es zu spät tr{aa.
Allein d-as schtrache Sturra-
spiel entschuld.igt nicht d.as
taktisch unkluge Spiel d.er
Abwehr, die in der zrreiten
Halbzeit i Angriffe über sich
ergehen tassen mußter au§
denen dann auch beide fore
d.er Grasd-orfer resultierten"
l{atürllch kann so ebuas pas-.
sieren in einem Spie1, in
d.em drückend- fefdüber-j egen
ist" Geraded.ann kann es ver-
kehrt sein, al1es nach. vorne
zu l.rerfen, vreil ma.n d.ann für
Konter des Gegners offen ist"
ÄIles in aLlem t/ar es tro?z
d-er selbst verschuldeten Nie-
d.erlage kein schlechtes Spie1
d.er \,Iennigser " Gute Leis-bun-
gen boten: Antelo und flrunk
vährend- d.es ganzen .Sple1es,
Herbst in d.er 1" ilalbzeit
sorrrie Mussul und- Zappel 1n
d.er 2",?pielhäIfte" Zenke \'/ar
an beiden foren machtlos und
r,rurd.e sonst- nicht Seprüfi.
Stegen wurde zu r:enig ange-
spielt, i{ogegen von Schmid'b
d.iesmal d.ie geuohnte Initia-
tive nicht ausginga Äuch \^rar
er zu d.ruchlos. Gegen eine
so schtiache Abr.rehr mul5te er

.;einfach ein 'Ior machen"

I{ond.itionsschrciiehe und t,eicht -

§ 1 E!- &e§ ! es- ?-.EspEI e -.1.
Hann" 7tr - l{gs" 6 t 1

Auf stel*l-ung: Zenke, Mussul,,
Stephan, Trunk, i{nt 10, Herbs-b
Schmidt, Stegen, Ha ser Zappel
Peter", Jacke, fhiel"

1'{gs" - Fortuna 1 ; O

Aufstell-ung: Zenire , i'iussul ,
Stephan, frunk, Antelo,
Herbst, Schmid-t, Siegen,
Zappel, Ilaa.se , Peter, Jacke ,fhiel "

Ein herrl-iches Kopfballtor
von Stegen brachte d,er tlnn-
nigser l{annschaf't d.en zvteL-
fellos verdienten Sieg auf
eigenern PLatz" Bereits in
d.er ersten Hal-bzeit hät'be
\{ennigsen bereits m1t 1 : O

d-avon ziehen können" llier
1{ar es insbesond,ere i{S ijeter,
d-er einigc und- eine ganz
klare'l'orchance ausli-eß".8r
rrill immer schöne Tore schies-
selr? Tor-e allein sind. ihrn
nicht genug. Grund-lage für
d.en Sieg rrar d-iesmal :*rieCer,
genau riie Begcn l','üIf el-, ej-ne
gut harmonicrcnd-c Abuchr. Es
i.mcle kei-n Risiko eingegan-
gerr und. das ist entscheid-end..
Offensivfußba.l-I r';irc1 im näch-
sten Jah:: noch fri:h genug ge-
spi-c1t" Beste Spieler h'aren:
Stephan und- Schmidt, Stegcn
bot auch einc schr passable
lcistung, Cer Rest der 'I'ruppe
uar rccht zufried.ensbellenC.

UnvermöBeor ein Tor zu schies-
§eE-1---
Grasd.orf - l'lennigsen 2 z 1

Äufstellung: Zenke, liussul ,
Stephan, Trunk, ;lntelo , Herbst ,
Schrnid.t , Stegcn, ZappcJ-, Ha.ase ,lhrel. Fe-ber u" J'acke fehlten
\,iegen Kreislauf störungen "

IIaase uncl Zapp'eI hatten allein
jed.er mi-nd.cstcns 1O Torchancen.
Zappel erziclte venigstens noch
d.as 1 ; O und i,'enn an d.iesem
[ag übcrhi.upt noch ein l','ennig-
ser ein tor geschorsen hätie e

d-enn uar es in dcr ?, Halbzcit

!qfg: Stegen 2, Herbst 1

Erfreulich: Sto6en r'.rird r"lio-
d.er der Älte " Er schielii,- Io-
re " Spielbericht kornmt erst
in d.ie nächste Ausgabe "
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Utli Haase, rechter Verteidiger dcr'1" Herren, gttb auch beinr Kegelvar-
6nügen eine seiner bekannten außerungen vcn sich: "Ileute ist schon cj-n
teuier Sonntarg für mich" lch nullte nelrien lilnd.ern schon ä0 }fg für oen
Kindergottesdlensi mitgeben" I'

irls liiannschaftst'ührer kiimrrrerte er slch natür1ich um seinr: Kamerad.en
1iebevo.Ll" Hler zt'tei- seiner übtichen Redev+etrdungen; rrEh" Gilbert!
(Spitznanie für lians-iYerner Rach). lliarst Du beim Kopfgärtner?rl
,,\Yo ist derrn Tschaschl-ik? (Spitznarte für Klaus Fehse) 1st er schon vieg?

IT.URZ N3TlEIr[ XXX KUI{Z i\iOTJjtRT

Herbert Bulierdleck, riLUI 16 Jahre
zäh1tc aus seirrem Familienleben.
bcirn Stricken zt)t um plöteI1ch zu
nadefn"'t

Stammspiele.r der
Sohn Di-rk schaute
sagen; tth{ami, 1aß

I" Mannschaft er-'
seiner lviutter lange
mich doch auch rtal

I{orst §tegen, Klassierer dcs TSli l'iennigsen, belebt bei der Kassle;ru.rtg
auf denr S[ortplatz nattirlich immer r'vieder seine Pf]-icht durch die i,o.l.-t'
*[ä"-fqorääf":-ä"" liach dem §pie] gegen.r-,inden 07 (es endeie ?zZJ r 'ar e':''

jedoch elschüttert" rrDä.s i'rar heute-doch I'iirklich eiic Spitze.-..Icir bai
ä Jungcnr e'btra n6 Jahrc a1t, sofiej- ej.n ebvrar gleichaltrigcs i;iädchen dit,
an sj-ch, 'Erotz langer Herarc uird, engen llosen vernünf'tig aussahen, ii'l-r'ei'.i
gpo1us 2u entrichtcn, arls auf eininal die Kleine (sprich ;\iädchcn) iiir.,,
Uöicien Beglei bcr anlrirechte: , Ihr Scheißker1e , v/enn ihr rienr altcri §ae <
(cs ryar iiässierer S'Legen geirreint) hler die 5C Pfg gebt, d.ann gucke ici.
ituch mit dem Ä",.. nicht mehr an.r oIt

€§g!es

Zi';lschen ar;ei i(nabensplel-ez.n, deren Namen der H.edaktion noch nickt bc-
kannt sind, gab es foJ,genden ',Jorti'rechsel: rrl'Jas i.st denn hier" los'lt'f:r'ag
tc dcr ej-neo-rlJ'Irrr laehte d.er anoeretrhier ist i'ias J.os, hier boxt de::
Papst rt I

i,{ecki Janz, 1n den letzten 2 Jairren von Sportunfällcn bcsoncLers he'ini3e
suchter Spioler v;iire, doch beinahe von oinem sol-chen vieden heimge-
sucht r"iorden, als er beiru Yerl-assen des Sportplatzes 1n oas am Eingeng,s
tor, nun schorr seii iTochen ausgeschachtete toch und ln diesen'I'ege bis
an den Rand rnit iiasser ausgefül1i, flel" I.hm passi-erte jedoch rrichts,
da er sich genz aut' deis Sprichllort, ','tonach Kindern und o o e c o in eol-
chen !'ällen stets qas Gl-iicl< Lur Seite steht, ver').ieß"
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F'R0llES FEST wunschen

Ich wünsche allen Sport3-ern des TSV i{enni-gsen , ,a-uch.

I{amen meiner Famil-ie, eln recht. frohes I'Jeihnachtsfest
und. ein g}ückliches, erfolgreiches "II-EUES Jr\iIR" I

T A E A K \'J A. R E N 1{ AN D LU N G

riennigsen/Deis'ber Gartenstrasse 20

\A/E RNER TR U N K
FROI{JJ \,JEIi{NACTIT

und ein
FROHES I,]EUE§J J,iItrR

vrünscht

LEBEN§i'iITTEL

lOU Deg5ersen/Hanrr.

Nied-ernfeld.str - 15

fel" O51üX/219+

:r"ROiIES WiIIHN ACIIT$FXST

H LUB KEMA NN

llier i{inerallrasser

Spirituosen \'.Ieine

!/ennigsen (neister )

flelefon 22"1

ERWIN THIEL

i{ast Du Ge br:inkefragen
rnuß-u Du's Enuin sagen?

einen guten Rutsch

NEUE JÄHR
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